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Die Krankenverſicherung der Heimarbeiter.

Der Entwurf der Reichsverſicherungsordnung, die
eine Krankenverſicherung der Heimarbeiter vorſieht, iſt
ſich über die Schwierigkeiten, welche die Löſung dieſer
Frage mit ſich bringt, ſehr klar, wenn er auch in den
Ausführungen dazu ziemlich optimiſtiſch gehalten iſt.
Zu den Heimarbeitern rechnen vor allen Dingen die
Verfertiger von Spielwaren und Glasartikeln in den
Dörfern Sachſens und Thüringens, ferner die Zigarren
arbeiter und Arbeiterinnen, ſowie die Herſteller von
Muſikinſtrumenten. Jhre Krankenverſicherung, die
ſchon bei der letzten Novelle zum Krankenverſicherungs
geſetz die Regierung ſtark beſchäftigte, iſt darum ein
notwendiges Erfordernis, weil ſie nicht eine feſte
Stellung haben, ſondern bald hier und bald dort ar
beiten und im Krankheitsfalle vollſtändig preisgegeben
erſchienen. Durch die Verſicherungspflicht, die in dem
Entwurf der Reichsverſicherungsordnung vorgeſehen
iſt, müſſen ſie jetzt bei der Landkrankenkaſſe verſichern,
in deren Bezirk ſie arbeiten. Die Beiträge werden zum
Teil von den Arbeitgebern, zum Teil von den Arbeitern
ſelbſt bezahlt und ſind ſo bemeſſen, daß ſie die Heim
arbeiter nicht zu ſehr belaſten und ihnen doch eine
ausreichende Unterſtützung im Krankheitsfalle garan
tieren. Eine gewiſſe Härte bedeutet die Beſtimmung,
daß die Zahlung des Krankengeldes an die Iranken
Arbeiter einbehalten werden kann, wenn der Arbeiter
mit ſeinen Beiträgen im Rückſtande iſt. Es kann ſehr
leicht der Fall eintreten, daß irgend welche widrige
Umſtände der Arbeiter verhindern, von ſeinen geringen
Einkünften noch einen Beitrag zur Krankenverſicherung
an die Landkrankenkaſſe abzuführen. Wenn er dann
ſelbſt erkrankt und ihm die Krankengelder nicht aus
gezahlt werden, dann ſteht der Ruin einer Familie
bevor, die ſich bis dahin noch verhältnismäßig gut
aufrecht erhalten hatte. Allerdings iſt auch der Fall
vorgeſehen, daß von den Heimarbeitern Beiträge
überhaupt nicht erhoben werden. Jn dieſem
Falle übernimmt der Kommunalverband die Koſten
der Verſicherung. In allen Fällen muß der Arbeit
geber jedoch ſeine Beiträge allein tragen. Schließlich
ſteht im Notfalle der Regierung ſelbſt das Recht zu,
dem Kommunalverband die Koſten für die Kranken
pflege durch Verordnung aufzuerlegen, wenn die Heim
arbeiter durch ihre materielle Lage außerſtande ſind,
Beiträge ſelbſt von geringer Höhe zu zahlen. Selbſt
verſtändlich wird die Frage, wer ein Heimarbeiter iſt,
nicht immer leicht zu löſen ſein. Auch andere Miß
ſtände werden ſich zeigen. Jn einem Fachorgan der

Betriebskrankenkaſſen wird darum folgende Löſung der
ſchwierigen Frage vorgeſchlagen, um die Krankenkaſſen
gegen die Scheinkranken zu ſchützen, die ſchon heute in
Zeiten ſchlechter Beſchäftigung „die Kraukenkaſſen zu
Verſicherungsanſtalten gegen Arbeitsloſigkeit machen
1. Angliederung aller Hausgewerbetreibenden, die die
Beſchäftigung als Haupterwerb anſehen, an die Orts
krankenkaſſen ihres Wohnſitzes. 2. Förderung der
Einführung der Familienverſicherung bei den in Be
tracht kommenden Krankenkaſſen (Gewährung freier
ärztlicher Behandlung und Arznei, ohne Krankengeld-
zahlung). Hierdurch wird ein ganz weſentlicher Teil
der aus Kindern und Ehefrauen beſtehenden Haus
gewerbetreibenden der Krankenfürſorge teilhaftig, ſowie
die Ehegatten oder Väter als Kaſſenmitglieder bereits
anderen Krankenkaſſen angehören. 3. Für alle anderen,
durch die Ziffer 1 und 2 nicht getroffenen Hausgewerbe
treibenden empfiehlt es ſich, die Verſicherungspflicht
zurzeit abzulehnen, um nicht die Verſicherung der an
deren Hausgewerbetreibenden in Frage zu ſtellen. Jm
übrigen ſollten erſt eingehende ſtatiſtiſche Erhebungen
angeſtellt werden, ob und wie die Verſicherung der
vorerſt nicht in die Verſicherung aufzunehmenden
Kreiſe der Hausgewerbetreibenden möglich und ob die
hierfür aufzuwendenden Koſten mit dem erreichbaren
Ziele im Einklang ſtehen.
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Geſetze

zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe.

Kürzlich wurde im „Staatsanzeiger“ das Geſetz
veröffentlicht, durch das der preußiſchen Regierung
zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von
Arbeitern der Staatsbetriebe und gering beſoldeten
Beamten wieder 16 Millionen Mark zur Verfügung
geſtellt wurden. Es iſt anzunehmen, daß die Summe
in nicht zu ferner Zeit aufgebraucht ſein wird ob es
allerdings ſchon nötig ſein wird, auch in der nächſten
Tagung des Landtages an dieſen mit einer Neu
forderung ähnlicher Art heranzutreten, wird abgewartet
werden müſſen. Jn den letzten Tagungen wurden
regelmäßig derartige Geſetzentwürfe unterbreitet. Der
preußiſche Staat hat ſchon jetzt mittels der ihm durch
dieſe Geſetze bewilligten Gelder viele Tauſende von
Wohnungen für Angeſtellte in der Eiſenbahn in der
Bau und in der Bergverwaltung ſowie im Reſſort des
Miniſteriums des Innern erbaut oder erbauen laſſen
können und damit an recht vielen Orten dem Mangel
an geeigneten Wohnungen nach Möglichkeit abge
holfen. Es darf aber auch angenommen werden, daß
dieſe Tätigkeit des preußiſchen Staates nicht ſobald
nachlaſſen wird, weil die Mißſtände auf dieſem Gebiete
noch lange nicht ganz aus der Welt geſchafft ſind.
Ebenſo wie der preußiſche Staat verfährt auch das

Reich. Es hat in den letzten Jahren alljährlich im
Etat des Reichsamts des Innern Millionen von Mark
für Förderung der Herſtellung geeigneter Klein
wohnungen für Arbeiter und gering beſoldete Beamte
in den Betrieben und Verwaltungen des Reichs, ſowie
in den letzten Jahren auf Anregung des Reichstags
auch in den Betrieben der Militärverwaltungen aus
geworfen und die bewilligten Summen auch verwendet.
Man wird in der Annahme nicht fehlgehen, daß der
Etat für 1910 für den gleichen Zweck Mittel enthalten
wird. Auch das Reich wirkt ebenſo wie Preußen und
übrigens auch andere Einzelſtaaten an der Löſung
des Wohnungsproblems mit. Dieſe Löſung ſtellt
eine der wichtigſten ſozialpolitiſchen Aufgaben der
Gegenwart dar.

Der freiſinnige Wahlrechtsausſchuß und der
„Vorwärts“.

Dem Hauptorgan der Sozialdemokratie, dem „Vor
wärts“, es recht zu machen, das iſt ein Kunſtſtück, das

wohl nur wenigen gelingt. Der freiſinnige
Wahlrechts ausſchuß hatte eine Notiz durch die
Blätter gehen laſſen, wonach die Agitation gegen das
preußiſche DreiklaſſenWahlunrecht auf Grund eines
Beſchluſſes dieſes Ausſchuſſes jetzt in der neu be
ginnenden politiſchen Saiſon auf der ganzen Linie
wieder aufgenommen werden ſollte. Eine Nachricht,
mit der jeder Wahlrechtsreformer ohne weiteres ein
verſtanden ſein könnte! Der „Vorwärts“ aber benutzt
auch dieſe Gelegenheit zu Schmähungen und Ver
dächtigungen häßlicher Art. Wenn er behauptet, der
Wahlrechts Ausſchuß habe ſeit mindeſtens Jahresfriſt
überhaupt nichts mehr von ſich hören laſſen, ſo iſt das
erſtens ſachlich unzutreffend, und zweitens wäre das
eher ein Grund, ſeine nunmehr wieder aufgenommene
Tätigkeit zu begrüßen. Daß in der Zeit, als die

Finanzreform alle Gemüter beſchäftigte, die Wahl
rechtsfrage ein wenig in den Hintergrund trat, iſt ja
auch ganz natürlich. War das etwa bei der
Sozialdemokratie anders?

Der „Vorwärts“ zitiert dann, was der Wahlrechts
ausſchuß jetzt tun will Er hat beſchloſſen, Flugblätter
und Broſchüren über die Wahlrechtsfrage verbreiten
zu laſſen. Außerdem ſollen die freiſinnigen Vereine
zur Bekämpfung des Dreiklaſſenwahlrechts aufge
fordert werden. Und die Parteiführer ſollen im ganzen
Lande zu einer Beſprechung über die Wahlrechts
reform zuſammenberufen werden.

Ein durchaus gutes und energiſches Programm!
Aber der „Vorwärts“ räſonniert: „Wen will denn
dieſe ſchäbige Geſellſchaft damit hinters Licht führen
Und zum Schluß wird der freiſinnige Wahlrechts

36. Jahrg.
ausſchuß ein „Ausſchuß zur Verſchleppung der Wahl
rechtsreform“ genannt.

Angeſichts ſolcher Leiſtungen iſt es ja überhaupt
nicht mehr möglich, mit dem „Vorwärts“ zu
debattieren. Wir fragen nur an: „Was hat denn
nun eigentlich die Sozialdemokratie
großes und anderes für die Wahlreform
getan oder was kann ſie anderes tun, als hier die
Freiſinnigen empfehlen und vorhaben? Mündliche
und gedruckte Agitationsarbeit in weitem Umfange,
parlamentariſche Verhandlungen und Anträge
mehr kann kein Menſch tun und keine Partei. Das
törichte Genörgle der Sozialdemokratie dem gegen
über, was die anderen tun wenn ſie jetzt dasſelbe
beſchlöſſen, ſo wäre es natürlich ein „Markſtein“, um
mit Herrn Singer zu ſprechen iſt ſinn und zweck
los. Es hat nicht einmal den Effekt, den Freiſinnigen
die Luſt an jenem großen Kampfe für das Reichstags
wahlrecht in Preußen zu verleiden. Denn die Frei
ſinnigen werden wichtige politiſche Kämpfe, die ſie
ausführen wollen und müſſen, trotz ſolcher Be
mängelungen ihres guten Willens um der Sache
willen doch ausfechten.

Ueber die Veſſedelung der deutſchen Hochmoore

ſehreibt man der „Hall, Ztg. Die Zentralmoor
kommiſſion hat in einer Reſolution ausgeſprochen,
daß die in langjährigen Verſuchen wohlerprobten
Kultur und Siedelungsmethoden es geſtatten, die
Erſchließung und Beſiedelung der deutſchen Moore in
beſchleunigtem Tempo in Angriff zu nehmen. Man
muß hierbei berückſichtigen, daß im Deutſchen Reich
rund 400 Quadratmeilen unkultivierte Hochmoore
vorhanden ſind. Hiervon entfallen auf Preußen etwa
50000 Hektar, von denen 40000 Hektar in Hannover
und der Reſt in Oſtpreußen und SchleswigHolſtein
gelegen iſt. Nimmt man als durchſchnittliche Stellen
größe für die Beſiedelung der Moore 10 Hektar an,
ſo wären in Preußen 5000 Siedelungen zu ſchaffen,
auf denen ein leiſtungsfähiger Bauernſtand Platz finden
könnte. Es werden aber bisher nur durchſchnittlich
jährlich 15 Stellen gegründet, da der preußiſche Etat
nur 150 000 Mk. hierfür zur Verfügung ſtellt. Bei
der großen Bedeutung der Moorbeſiedelung für die
innere Koloniſation erſcheint es aber dringend erforder
lich, erheblich größere Mittel bereit zu ſtellen und zwar
auf dem Wege der Anleihe. Hierfür hat der in Moor
kulturfragen als Autorität geltende Regierungsrat
von Schmeling einen Plan entworfen, nach welchem
innerhalb 27 Jahren die vorhandenen Hochmoore be
ſiedelt werden könnten. Die Aufwendungen des
Staates ſollen ſich dabei auf jährlich nur 300 000 Mk.
belaufen als Zinsleiſtung für die aufzunehmenden
Anleihen. Bei dieſer Begrenzung der ſtaatlichen Zins
leiſtung darf immer nur ſoviel Siedelungskapital auf
einmal aufgenommen werden, als mit 300 000 Mk.
verzinſt werden kann. Werden dann Koloniſten ab
gabepflichtig, ſo wird ein Teil jener 300 000 Mk. frei,
und es kann ein entſprechendes Siedelungsdarlehen
neu aufgenommen werden. Es iſt anzunehmen, daß
bei der großen Wichtigkeit der ganzen Frage im Reichs
tag und im preußiſchen Landtag dieſe Vorſchläge
Gegenſtand der Erörterung werden.

Die Herrſchaft der Klöſter in 6panlen.

Camille Pelletan berichtet aus Sevilla über
ſpaniſche Dinge, ſelbſtverſtändlich als einer der
Staatsmänner, die ſich das Verdienſt zuſchreiben,
Frankreich der Herrſchaft der katholiſchen Kirche ent
riſſen zu haben. Die Kirche hat, erzählt er im
„Matin“, von Spanien wieder allwächtig Beſitz er
griffen Der wahre Souverän dieſes Landes iſt nicht
der König, ſondern der Papſt. Die Biſchöfe, Mönche,
Domherren regieren. Man küßt ihnen auf der Straße
die Hand. Der Deſpot des alten Spaniens war der
Dominikaner, heute herrſcht ſein Feind, der Jeſuit,
der auch im Vatikan ſeit dem Tode Leos XIII. die
Hauptrolle ſpielt.



das Reich zahlen ſolle, an und für ſich abgelehnt, ſondern

Auf dieſem dürren Boden gedeiht nur eins, die
Klöſter aber auch ſie haben eine andere Geſtält
angenommen. Jhre Organiſierung iſt modern
und gewerblich geworden; ſie zieht das ganze
wirtſchaftliche Leben an ſich. Das Kloſter
fabriziert, was man nur von ihm will. Ein Freund
kennt einen Poſtkartenhändler, bei dem eine Noönne
vorſprach mit dem Anerbieten, ihm die Karten viel
billiger herzuſtellen als ein guter Photograph. Darauf
kann ich nicht eingehen, wurde ihr geantwortet, denn
meine Kundſchaft verlangt Photographien ſehr hübſcher
und dekolletierter Mädchen, deren Verfertigung ich
frommen Frauen wie Sie nicht zumuten dürfte
Doch doch, der liebe Gott wird uns verzeihen, was
wir im Intereſſe der Kirche tun, erwiderte die Nonne.

Die Klöſter beſitzen die beſten Maſchinen, ſie brauchen
dafür kein Geld auszugeben, denn ſie werden ihnen
von guten Seelen geſchenkt. Die Arbeit wird größten
teils von Knaben und jungen Mädchen verrichtet, die
man ihnen zur Erziehung anvertraut, und die ſie er
nähren und kleiden, aber nicht zu bezahlen brauchen.

Die letzten blutigen Vorgänge in Barcelona hatten
ihre Haupturſache darin, daß die Klöſter alle Arbeit
und allen Erwerb an ſich reißen. Man glaubt hier,
neue Umwälzungen ſtehen bevor und alles Einſchreiten
ſeitens der Regierung werde die Lage nur verſchlimmern.

g gc c c cDie Beilegung des Zwiſchenfalls in Charbin.

Nach den Ermittlungen des aus Mukden in Charbin
eingetroffenen deutſchen Konſuls haben ſich die Vorgänge

bei der Zwangsvollſtreckung gegen die Brauerei
geſellſchaft Charbin folgendermaßen abgeſpielt:
Gegen die Brauerei war ein ruſſiſches rechtskräftiges
Urteil ergangen; die deutſchen Mitinhaber der Brauerei
erbaten gegen die Vollſtreckung dieſes Urteils den Schutz
des deutſchen Konſulats. Der deutſche Vizekonſul legte
darauf gegen die Zwangsvollſtreckung Proteſt ein, in
dem er von der Annahme ausging, daß die Brauerei
nicht den Charakter einer ruſſiſchen Geſellſchaft habe,
ſondern daß zwiſchen den deutſchen und den ruſſiſchen
Beſitzern der Brauerei nur das Verhältnis des Mit
eigentums beſtehe. Er geſtattete den beteiligten Deutſchen auf ihr Erſuchen, die deutſche Flagge aufzuziehen,

verbot ihnen aber, den Maßnahmen der ruſſiſchen Be
hörden aktiven Widerſtand entgegenzuſetzen Als darauf

mit polizeilicher Hilfe die s vollzogen
iderſtand geleiſtet haben. J Ge die Hrn aus ſeiner Rolleder da Were ceſalten und ſpezie e beFeſ en des zur Aufklärung der Angelegen

heit entſandten Konſuls haben nun ergeben, daß der
Geſellſchaft tatſächlich ein Anſpruch auf deutſchen
Schutz nicht zuſtand; ſie hat bisher ſtets ruſſiſchen
Schutz beanſprucht und erhalten. Unter dieſen Um
ſtänden ließ der Konſul den Proteſt zurückziehen
und ordnete ſelbſt an, daß die deutſche Flagge herunter
genommen wurde. Wegen des angeblichen Widerſtandes
zweier Deutſchen iſt bei dem deutſchen Konſul, deſſen
Gerichtsbarkeit über die beteiligten Reichsangehörigen
auch von ruſſiſcher Seite als zuſtändig anerkannt wird,
Strafantrag geſtellt worden. Soweit bisher feſtgeſtellt
worden iſt, ſcheint es ſich dabei nicht um grobe Aus-
ſchreitungen, ſondern um ziemlich harmloſe Vorgänge
zu handeln. Der ganze Vorfall wird, wie aus Charbin
verlautet, ruhig behandelt.

Politische CUebersicht.
Geßterreich-Angarn. Der Salzburger Landtag

hat einſtimmig einen Dringlichkeitsantrag angenommen,
worin er die Gedenkfeiter an den dreißig
jährigen Beſtand des deutſche öſterreichiſchen
Bünd niſſes als die Erinnerung an eine deutſche Groß
tat Kaiſer Franz Joſefs und Kaiſer Wilhelms I, der er
habenen Monarchen und ihrer Staatsmänner, ernſt und
ung begrüßt und die Erwartung ausſpricht, daß dieſes

ündnis des Friedens und der Kraft für ewige Zeiten fort
dauern werde.

Frankreich. Der franzöſiſche Kriegsminiſter
ha, wie amtlich mitgeteilt wird, von dem General
d'Amade die Aufklärung erhalten die er von dem
General wegen deſſen Unterredung mit einem Bericht
erſtatter des „Matin“ über die Angelegenheiten verlangt

Der Kriegsminiſter hatte am Sonnabend mit dem
niſterpräſidenten Briand eine Beſprechung über die

Angelegenheit. Die Erklärungen d'Amades haben nun
d augenſcheinlich zur Entlaſtung genügt, oder aber

er raſende diplomatiſche See mußte unter allen Umſtänden
ſein Opfer haben. Wie aus Paris gemeldet wird, iſt
General d'Amade vom Kriegsminiſter zur Dispo

(itton geſtellt worden. Der Miniſter des Auswärtigen,
ſage ſoll auf ſtrenge Beſtrafung des Generals gedrungen

aben
Rußland. Die Lage in Finnland nimmt immer

mehr einen an die ſchlimmſten Bobrikowſchen Zeiten er
innernden Charakter an. Mit dem ſchroffen und wider
h Ulktimatum in der Militärfrage hat die ruſſiſche

e ſelbſt den gemäßigſten und geduldigſten rechten
Flügel der Altfinnen vor den Kopf geſtoßen. So iſt es
nunmehr dahin gekommen, daß auch diejenigen finn
re Senatoren des Wirtſchaftsdepartements, die im
Frühling nicht gleich ihren Kollegen demiſſioniert hatten, ſich
jetzt dazu entſchloſſen. Denn ſie hatten doch nicht einmal
die Forderung der ruſſiſchen Regierung, daß Finnland
ſtatt der Stellung von Soldaten 20 Millionen Mark an

nur die gefetzmäßige Durchführung dieſer Forderung
durch die zuſtändigen Parlamentsinſtanzen gewünſcht.
Als Stolypin dieſen beſcheidenen Antrag mit „Rückſicht
auf die Würde und das Preſtige des Reichs“ zurückwies,

ſahen ſich auch die hochkonſervativen altfinniſchen Senatoren
außerſtande, als Konſtitutionsübertreter vor dem Landtag
zu erſcheinen und zogen die einzig möglichen Konſequengzen
daraus. Prompt befahl ihnen darauf die ruſſiſche Regie
rung, im Amte weitere zwei Wochen zu bleiben, ganz ſo
wie zu Bobrikows Zeiten, bloß daß damals dieſes Gebot
ohne Friſtangabe erlaſſen wurde. Daß der Konflikt aber
mit Anbruch der parlamentarichen Seſſion gar ſcharfe
Formen annehmen und zu außerordentlichen Repreſſa
lien führen wird, ſieht man in allen freiheitlichen
Kreiſen mit großer Betrübnis voraus. Die Wieder
eroberung“ Finnlands iſt ja jetzt unausgeſetzt die Parole
aller „patriotiſchen“ Organe Rüßlands, und daß die die
Stimmung der Machthaber ſtets richtig witternde „Nowoje
Wremja“ in dieſer Hetze die vergiftetſten Pfeile abſchießt,
iſt ein trübes Spmpton. Der finniſche Landtag aber, der
ſich ſo provoziert ſieht, wird kaum einen Ausweg aus der
gefahrvollen Lage finden können. Die türkiſche
Sondergeſandtſchaft wurde am Sonnabend in
Livadia vom Zaren in Abſchtedsaudienz empfangen. Die
Mitglieder der Geſandtſchaft nahmen aus dieſem Anlaß
am Frühſtück teil, wobei Rifaat Paſcha rechts vom Zaren
ſaß. Nach dem Frühſtück wurden Rifaat Paſcha und Nazim
Paſcha von der Zarin empfangen.

England. Handelsminiſter Churchill hielt
dieſer Tage in London eine Rede, in der er ausführte, es ſei
nicht anzunehmen, daß das Oberhaus das Budget
verwerfen werde. Eine Ablehnung des Budgets von
ſeiten des Oberhauſes würde ein Gewaltakt
gegen die Verfaſſung ſein und auf den Anſpruch
Hinauslaufen, daß das Oberhaus Regierungen einſetzen
und abſetzen könne. Die Regierung werde keiner von dem
Oberhauſe an dem Budget vorgenommenen Abänderung
nähertreten und ſich auf kein Kompromiß einlaſſen. Jm
Unterhaus wurde am Freitag die dritte Leſung des
Landeskulturgeſetzes, eines Ergänzungsgeſetzes zur Finanz
bill, angenommen.

Hpanien. Das Marokko- Abenteuer wird munter
fortgeſetzt. Am Freitag haben die Spanier die Halbinſel
Tres Forcas beſetzt, ohne Widerſtand zu finden, und dort
mit der Errichtung einesLeuchtturmes begonnen. Das deutet
alſo darauf hin, daß Spanien ſich dauernd in dieſem ihm
gar nicht gehörigen Gebiet einrichten will, ebenſo, wie es
Frankreich in Udſchda und im Gebiet der Beni Snaſſen
gemacht hat. Dabei bleibt Spanien natürlich auch nur „im
Rahmen der Algeciras-Akte“. Man ſollte doch endlich
darauf verzichten, dieſen armen abgetriebenen diplomatiſchen
Gaul immer wieder in Parade vorzuführen. Aber die
ſpaniſche Diplomatie tut es gleichwohl. Der ſpaniſche
Miniſter des Außeren, Allendeſalazar, erklärte
gegenüber einem Berichterſtatter in bezug auf die Auße
rungen des franzöſiſchen Generals d'Amade: Die Haltung
Spaniens iſt immer klar und allen Kabinetten bekannt
geweſen, welch letzteren wir ſtets erklärt haben, daß der
Feldzug gegen die Kabylen nur auf eine Züchtigung
dieſer hinauslaufe, um Sicherheit gegen eine Wieder
holung ihrer übergriffe, daß heißt mit einem Wort, Ruhe
und Frieden in unſerem Nachbargebiet zu ſchaffen. Der
Miniſter erhob alsdann Widerſpruch gegen die falſchen

fetzen wolle. Ebenſo machte der Miniſter dem General
d'Amade zum Vorwurf, ausgeſprochen zu haben, daß das
ſpaniſche Vorgehen von nachteiligem Einfluß auf Algier
ſein könne. Ähnliche Klagen ſeien ſeinerzeit in Melilla
gegen das Vorgehen Frankreichs in Udſchda und auf dem
rechten Ufer des Muluja laut geworden. Spanien halte
treu an ſeinen Abmachungen feſt und ſei bemüht, dem
Pariſer Kabinett keine Schwierigkeiten zu bereiten, wie
denn auch die verſtändigen Leute aller Länder volles Ver
trauen zu der Korrektheit der Pläne der ſpaniſchen Regie
rung hegten, wohl wiſſend, daß dieſe, um ihre Rechte zu
behaupten, nicht nötig habe, in die Rechte anderer ein
zugreifen. Vor dem Kriegsgerichte in Barcelona be
gann Sonnabend im Beiſein vieler Zuhörer der Prozeß
gegen den Direktor der modernen Schule Ferrer. Der
Richter erklärte, unter den bei Ferrer beſchlagnahmten
Papieren ſeien Dokumente gefunden worden, die ſich auf
den Plan beziehen, Spanien zu einer Republik zu machen,
ferner Briefe von Revolutionären, aus denen hervorgehe,
daß Ferrer ſeit langer Zeit Beziehungen zu den Revo
lutionären unterhalte. Jm weiteren Verlaufe des Prozeſſes
machten mehrere Zeugen, darunter der Polizeidirektor und
ein Oberſtleutnant der Bürgergarde, belaſtende Ausſagen,
nach denen Ferrer tätiger Anarchiſt ſei und die aufrühreriſche
Bewegung gebilligt und unterſtützt habe. Ferrer beſtritt
ſeine Beteiligung an den Unruhen und erklärte, er gehöre
keiner politiſchen Partei an; er beſchäftige ſich einzig und
allein mit dem Unterricht. Die gegen ihn erhobenen An
klagen betrachte er als das Werk ſeiner Feinde, die ſein
Verlagshaus vernichten wollten, wie früher ſeine Schule.
Wie ein letztes Telegramm meldet, hat der Staatsanwalt
gegen den Angeklagten die Todesſtrafe beantragt.

Türkei. Nach langen Beratungen über die Antwort
der Pforte, welche die Zurückziehung der Demiſſion des
armeniſchen Patriarchen verlangt, beſchloß die armeniſche
Nationalverſammlung, daß der Patriarch auf ſeiner
Demiſſion beharren ſolle. Jn der Unterredung erklärte der
armeniſche Patriarch, die Armenier würden das Privilegium
des Patriarchats bis aufs äußerſte verteidigen. Der
griechiſche Geſandte in Konſtantinopel hat
wegen des an dem griechiſchen Vizekonſul in Serres ver
übten Mordanſchlags bei der Pforte Vorſtellungen er
hoben. Der Großweſir hat eine ſtrenge Beſtrafung der
Schuldigen zugeſagt. Die Jungtürken unter
ſtützen die Jungägypter. ie aus Konſtantinopel
gemeldet wird, beſpricht die türkiſche Preſſe die vom Temps
veröffentlichen Kußerungen des „Großweſirs über Agypten“
abfällig. „Sabah“ ſchreibt: Die ägyptiſche Angelegenheit
iſt eine ſchwebende Frage. Niemand keugnet das, auch
England nicht. Die Ottomanen vergeſſen ihre
Rechte auf dieſes Land nicht. Die gegenwärtige
militäriſche Beſetzung durch die Engländer iſt ein proviſo
riſcher Zuſtand, über den die beiden befreundeten Mächte
ſich verſtändigen werden, ſobald der geeignete Zeitpunkt
hierfür gekommen iſt. Der Großweſir erklärt, ſeine
Kußerungen ſeien im „Temps“ ungenau wiedergegeben
Wie verlautet, hat die jungägyptiſche Partei ein Proteſt
telegramm an den Großweſir geſandt.

arokko. Mulay Hafid will mit ſich handeln
laſſen. Der Korreſpondent des „Matin“ in Tanger
meldet: Der Vertreter Mulay Hafids hat zu verſtehen
egeben, daß die vom Sultan aufgeſtellten Anleihe
a We nicht als endgültige anzuſehen ſeien. El

Mokri würde, falls er auf Widerſtand bei den Franzoſen
ſtoßen ſollte, vom Sultan ſchließlich die Ermächtigung er

halten, die Verhandlungen auf eigene Fauſt unter mög
lichſter Wahrung der Jntereſſen Marokkos durchzuführen.

China. Der Umfangdes chineſiſchen Eiſen
bahnnetzes beläuft ſich der „Köln. Ztg.“ zurzeit ins
geſamt auf 6300 Meilen, wovon nur 1930 Meilen von den
Chineſen ſelbſt verwaltet werden. Die Verwaltung der
übrigen 4370 Meilen iſt unter den fremden Nationalitäten
folgendermaßen verteilt: 1077 Meilen verwalten die
Ruſſen, 702 Meilen die Japaner, 9083 Meilen die Belgier,
684 die Deutſchen, 608 die Engländer und 250 Meilen und
150 Kilometer verwalten die Franzoſen. Mit Vollendung
der neuen Eiſenbahnbauten wird ſich das Eiſenbahnnetz
bis auf 8000 Meilen vergrößern.

t 2 2 2 )JJJJDeutschland.
Berlin 11. Okt. Der Kaiſer iſt. am Sonnabend

zu mehrtägigem Aufenthalt im Jagdſchloß Hubertus
ſtock eingetroffen. Geſtern empfing der Kaiſer dort den
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg zum Vortrag.
Der Kronprinz iſt Sonntag abend nach mehrtägigem
Jagdaufenthalt in der Oberförſterei Rieth in Pommern
im Automobil wieder nach Potsdam zurückgekehrt.

Prinz Heinrich von Preußen iſt geſtern von
Wien nach Petersburg abgereiſt.

(Verlobung des Großherzogs von
Sachſen Weimar.) Aus Eiſenach, 10. Okt., wird
gemeldet: Großherzog Wilhelm Ernſt von
Sachſen-Weimar, der ſich zurzeit auf Schloß
Wilhelmstal bei Eiſenach aufhält, verlobte ſich auf dem
in der Nähe gelegenen meiningiſchen Schloß Alſtenſtein

mit Prinzeſſin Karola Feodora, der Tochter
des Prinzen Friedrich von Meiningen. Großherzog
Wilhelm Ernſt, der am 10. Juni d. Js. ſein 33.
Lebensjahr vollendete, war in erſter Ehe mit Prinzeſſin
Karoline Reuß ä. L. vermählt. Die Ehe bleib vhne
Nachkommen und fand einen jähen Abſchluß mit dem
Tode der Großherzogin, die am 17. Januar 1905 in
Weimar einer Lungenentzündung erlag. Die zukünftige
Großherzogin von Sachſen iſt am 29. Mai 1890 in
Hannover geboren. Der Vater der Prinzeſſin
Karola Feodora, Prinz Friedrich von Meiningen,
iſt der zweite Sohn des Herzogs Georg von Sachſen
aus deſſen zweiter Ehe mit Prinzeſſin Feodore zu
HohenloheLangenburg.

(Die Jtalienreiſe des Reichskanzlers
verſchoben.) Der „Südd. R. Korr.“ wird offiziös
aus Berlin geſchrieben: „Gleichzeitig mit der Reiſe
des Reichskanzlers nach Wien war ſeinerzeit an

gekündigt worden, daß Herr v. Bethmann Hollweg

Italien einen Beſuch abſtatten und mit dem Leiter
der italieniſchen Auslandspolitik, Herrn Tittoni, in
perſönliche Beziehungen treten werde. Ein von
italieniſcher Seite für die Ausführung der Reiſe als
geeignet bezeichneter Zeitpunkt im November würde
dem Wiederbeginn der parlamentariſchen Arbeiten in
Berlin zu nahe liegen. Herr v. BethmannHollweg
hofft, im ſpäteren Verlauf des Winters oder zu Oſtern
nächſten Jahres ſeine Abſicht verwirklichen zu können.

Von der Amtsmüdigkeit des Staats
ſekretärs des Auswärtigen v. Schoen) iſt in
den letzten Tagen mehrfach die Rede geweſen, während
von anderer Seite die Nachrichten von dem Rücktritt
des Herrn v. Schoen, ſowie von ſonſtigen größeren
Veränderungen im Auswärtigen Amte als falſch be
zeichnet wurden. Die „Tägl. Rundſchau“ behauptet
nunmehr, Herr v. Schoen habe allerdings wiederholt
zu verſtehen gegeben, daß er ſich von Berlin wegſehne.
Die repräſentative Stellung eines Botſchafters behagt
jedenfalls ſeinem Naturell mehr, als die oft heikle
Kleinarbeit, die dem Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes zur Erledigung bleibt. Wie weit ſich aber
heute dieſe perſönlichen Wünſche Herrn v. Schoens mit
den ihn in Berlin zurückhaltenden Verpflichtungen ver
einbaren laſſen, iſt eine offene Frage. Ein Wechſel
im Staatsſekretariat des Auswärtigen Amtes iſt auf
jeden Fall bis auf dieſen Tag nicht akut.“

Handwerk und HanſaBund.) Durch
Vermittlung einer Korreſpondenz veröffentlichen ſechs
Tiſchlerobermeiſter eine Erklärung, die v gegen den
Hanſa Bund richtet. Das berührt um ſo ſonderbarer,
als die ſechs Obermeiſter in ihrer Erklärung ſelbſt
ſagen: „Will der HanſaBund wirklich die Hand
werkerintereſſen vertreten (was er bekanntlich tun
wird ſo ſoll er uns als Bundesgenoſſe willkommen
ſein.“ Im übrigen iſt bemerkenswert, daß der eigent

liche Veranſtalter der Kundgebung, der Abg. Tiſchler
meiſter Pauli in Potsdam, im Dienſte des Bundes
der Landwirte zahlreiche Wanderreden gehalten hat.
Wie ſich das Handwerk im allgemeinen zum Hanſa
Bunde ſtellt, geht aus der Tatſache hervor, daß ſich
in den Vorſtänden beinahe ſämtlicher bisher ge
ſchaffenen e des HanſaBundes
zahlreiche Handwerksmeiſter, darunter etwa 200
Jnnungsobermeiſter, Handwerkskammer Vorſitzende,
Vorſitzende von Jnnungsverbänden uſw. befinden,
vielfach in den im engſten Sinne leitenden Stellungen.
Auf die außerordentlich ſtarke Beteiligung der Ver
treter des Handwerks am Präſidium, am Direktorium
und am Geſamtausſchuß des Hanſa Bundes iſt bereits
früher öffentlich hingewieſen worden.

Kuch ben Herrſcher des. verbündeten Königreich



rerAnugeigen.
Jür dieſen Teil übernimmt hie Redaktion den

Publikum gegenüber ketne Verantwortung
Kirchen u. Familiennachrichten.

Dom. Getraut: der Friſeur P
Kleinſchmidt mit Frau J. geb. Mehnert
der Schloſſer K. Lohmeyer mit Frau G
geb. Sengewald; der Schloſſer P. Theile
mit Frau T. geb. Litzkendorf; der Arbeiter
L. Hanekop mit Frau M. geb. Krumpe;
der Schloſſer O. Kieſer mit Frau E. geb

oller.
Stadt. Getauft: Berta Luiſe Elſe,

T. des Arbeiters Wagner; Helene Charlotte
Margarete, T. des Arbeiters Winkler;
Elſe Erna, T. des Arbeiters Zabel; Lis
beth Frida, T. des Arbeiters Kaßler; Otto
Paul, S. des Schloſſers Neuthor; Otto
Friedrich, ein unehel. S Erich Kurt
Walter, S. des Maurers Lowitzſch.
Getraut: der Kgl. Gen Kommiſſions
Zeichner L. A. Voigt mit Frau M. L. geb.
Elbe der Arbeiter B R. Preiß mit Frau
A. B. Kroß geb. Hippe; der Glaſer E G.
Spott mit Frau E. geb. Wittig. Be
erdigt: der Arbeiter Ehrt; die jüngſte
T. des Arbeiters Steinbrück; die T. des
Fleiſchermeiſters Knoche; der Arbeiter
Greiner.

Mittwoch abend 8/4 Uhr Bibelbeſprech
ſtunde, Mühlſtr. 1. Paſtor Werther.

Nenmarkt. Getauft: Erna Gertrud,
T. des Klempners Schuſter; Fritz Erich,
S. des Arbeiters Beine Getraut.
der Fabrikarbeiter H. W. P. Weidig mit
A. A. geb. Ferl.

Altenburg Getauft: Hartmann,
S. des GymnaſtalOberlehrers Dr. Wedding.
D Getraut: der Kaufmann Pleter Kool
in Alkmaar (Holland) mit Frau Elſe geb
Schmidt der Fabrikarbeiter Wilhelm Frieſe
mit Frau Lina geb. Ackermann. Be
erdigt: der Mechaniker Forkel; ein unehel
Sohn.

e a
Für die zahlreichen Huf-

merkſamkeiten und Ehrungen,
die uns anläßlich unſerer
Hilberhochzeit ſowie zur grünen
Hochzeit unſerer Tochter er
wieſen ſind, ſagen wir allen
lieben Freunden und Be
kannten herzinnigen Dank.

Züerſeburg, d. II. Okt. 1909.
F. Sengecdald u. Frau.

nneeeeeeererreeeees5Sonnadeno ſruh 4 Uhr verſchted
nach langem, ſchwerem Leiden mein lieber
Mann, Vater, Schwager und Onkel, der
Arbeiter

Luis G reiner
im Alter von 53 Jahren. Dies zeigen
tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag nach

mittag 3 Uhr vom Krankenbanſe aus ſtatt.

Todes- Anzeige.
Heute morgen a6 Uhr entſchlief

nach kurzem Krankenlager in Lauch
ſtedt unſer lieber kleiner

Valentin
im Alter von 3/3 Jahren.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Helene Wieganmdl geb. Heinicke.

Lauchſtedt, den 11. Oktober 1809.
Die Beerdigung findet Mittwoch

nachmittag 2 Uhr in Merſeburg
von der Kapelle des Stadtfriedhofs
aus ſtatt.

I Wohnung an tinderloſe Leute
zu vermieten und Neujahr zu beziehen.
Näheres in der Exped. d Bl.

l Eta 9 zu 425 Mk. ſofort oder9 ſpäter zu beziehen.
Weikenfelſer Straße 20

ine Wohnungmit allem Zubehör iſt für 300 Mk. ſofort
zu vermieten und 1. Januar 1910 zu be
iehen Gotthardtſtraße 29.

Freundſche Erkerwohnung mit allem
Zubehör an einzelne Leute zu vermieten und
ſofort zu beziehen. Näheres

Oelgrube 9. 1 Tr
Tine größere Wohnung Cpreis 400 Mk.)

ſofort zu vermieten und 1. Oktober zu
beziehen Obere Vreiteſtr. 5.

gerichtete Etablissement „B
übernommen habe.

Durch den Ausschank
guten Kaffee und sonstige

mich beehrenden Besuchern

Boellevue,
Binem geehrten Publikum von Merseburg und

Umgegend gestatte ich mir die ergebene Mitteilung zu
machen, dass ich das der Neuzeit entsprechendt ein-

ellevue“ zur Bewirtschaftung

von nur ff. Bieren, einem
n l a. Getränken sowie der

Führung einer reichhaltigen Speisekarte hoffe ich den
den Aufenthalt in meinen

gemütlichen Räumen so angenehm als möglich zu machen
und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Albert Beclkk.
NB. Den werten Vereinen, Gesellschafteu, Kränz-

chen ete. empfehle meinen Saal, grosse Kolonnaden,
sowie Gesellschaftszimmer zur Abhaltung von Pestlich-
Keiten und sichere aufmerksame Bedienung 2zu.

Brrlkem
ſtehen preiswert zum Verkauf.

Berth.
et große Futterſchweine

Cotte, Halle a, J.

Ein groger Transporr
5 bis Zentner

9 ſchwer,

Delitzſcher Straße 6,
Viehrampe, Tel. 795.

Aukkctiom
im städtisechen Leihhause zu Merseburg
Sonnabend den 6. November 1909, von 9 Uhr ab,

der nicht eingelöſten Dfandſtücke von 48501 bis 51100, beſtehend in
Gold u. Silderſachen, Kleidungsſtücken, Jederbetten, Wäſche uſw.

Die etwaigen Aeberſchüſe Können binnen Jahresfriſt in der
hieſtgen Kämmereikaſſe in Empfang genommen werden.

zZWerſeburg, den 10. Oktober 1909.
Der Verwaltungsrat. Thieke.

Schneiderinnen.
Perfekte Rockarbeiterinnen zum Abändern von Koſtümen

Geübte Pelznäherinnen
fiuden bei hohem Gehalt dauernde Stellung.

A. Huth. e Co. Halle a- We

Wegzugshalber iſt eine Wohnung,
2 Stuben, Kammer, Küche, an ruhige Leute
ſofort oder ſpäter zu vermieten

Karlſtraße 12 II.

Wohnun mm Preiſe von 100-—180 Mt
möglichſt ſofort zu mieten

geſucht. Offerten unter K M an die
Exped. d. Bl erbeten.

Siube, Kammer, Küche
zu vermieten und Neujahr zu beziehen

Clobigkauer Straße 4

Wohnungrenoviert, 4 Zimmer, Küche, Speiſekammer,
Jnnenkloſett, reichlich Zubehör, ſofort be
ziehbar. Näheres Leunger Str. 12.

ſ. Eiage
in meinem Hauſe iſt zu vermieten und
kann ſofort bezogen werden.

Max Merrfurth, Breite Str. 15.
Moderne Wohnung,

elektriſch Licht. Badeanlage, 6 Zimmer,
Küche und Zubehör, Oſtern 1910 zu ver-
mieten, event. auch geteilt. Näheres

Markt 20, 3 Tr.
Beſichtigung erbeten von 4-6 Uhr

nachmittags

Hallesche Strasse 33
iſt die herrſchaftliche Parterre Etage zu ver
mieten und ſofort zu beziehen. Näheres

Siegerin
„Margarine ülf in Seſchmack,
Hroma u. Veydauljchkelt feinlter

Meiereibutter ebenbürtigl e

Halleſcheſtr 19. 2 Tr.

Möbſſertes mmer
zu vermieten Halleſche Straße 15, part.

2 möbſiorte Zimmer
event. mit Penſion, zu vermieten

Breite Straße 8.
-7 möbſſerte immer

mit oder ohne Penſion zu vermieten
Clohigkauer Straße 30 II l.

Zwei gute Schlafſtellen ſogleich oder
ſpäter frei. Daſelbſt kräftigen Mittags
tiſch zu 50 Pf.

Karlſtraße 25, Hof.

Frenndſiche Schlafſtelle
offen Breite Straße 7, part.
laden und Iagerrdume Markt 20
ſind Oſtern 1910 mit oder ohne Wohnung
zu vermieten.

Fr. Bernhavädlt, daſelbſt 8 Tr.

10 bis I2000 Mark
ſind auf ſichere 1. Hypothek auszuleihen.
Zu erfragen in der Exped. d Bl.

U ſchauer

Standes amtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 4. bis 9. Oktober 1909.
Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter

Albert Goſe und Anna Jſtiger, Men
Straße 1 und Meunſchau; der

Sommerweiß und AnnaArbeiter Karl
13; der TeleWieſemann, Kl. Sixtiſtr.

graphenarbeiter Paul Lehmann und Anna
Lippöld, Lauchſtedter Str. 23 und Sand 26;
der Schloſſer Hermann Haaſe und Anna
Zachert, Mühlberg 3 und Friedrichſtr. 16;
der Geh. Kanzlei-Sekretär Otto Mai und
Frida Stephan, Potsdam und Unter Alten
durg 17; der Sergeant Bernhard Becker
und Lucie Marr, Weißenfelſer Str. 46 und

Hälterſtr. 8; der Tiſchler Richard Schrepper
J und Martha Schöneburg, Gotthardtſtr. 12
und Roſental 9.

Eheſchließungen: der Kaufmann
Robert Enger und Martha Traxdorf,
Berlin-Friedenau; der Kaufmann Pieter
Kool und Elſe Schmidt, Alkmaar in
Holland; der Friſenr Paul Kleinſchmidt
und Minna Mehnert, Leipzig-Connewitz;
der Schloſſer Kurt Lohmeyer und Eltſe
Sengewald, Halle a. S.; der Arbeiter
Robert Preiß und Berta Kroße geb. Hippe,
Preußerſtr. 10; der Schloſſer Otto Ktieſer
und Eliſabeth Holler, Halleſche Str. 89;
der Schloſſer Paul Theile und Thereſe

Litzkendorf, Weißenfelſer Str. 8; der Königl.
Gener Kom.-Zeichner Arthur Voigt und
Lina Elbe, Blümenthalſtraße 2; der Arbeiter
Friedrich Hanekop und Marie Krumpe,
Breite Straße 7; der Glaſer Ernſt Spott
und Emma Wittig, Roſental 7; der Ar
beiter Wilhelm Frieſe und Lina Acker
mann, Stufenſtraße 3.

Geboren: dem Arbeiter Beine 1 S.,
Neumarkt 66; dem Kaufmann Pabſt 1 T.,
Unter Altenburg 42; dem Dreher Hoppe
1 S., Roßmarkt 13; dem Gärtner Schu-
mann 1 T. Friedrichſtraße 32; dem Dreher
Möbert 1 T, Karlſtraße 34; dem Schmiede
meiſter Weber 1 T., Halleſche Straße 3;
dem Jnvaliden Täntzer 1 S., Saalſtraße 3;
dem Büreau Aſſiſtenten Schulz 1 S.,
Clobigkauer Straße 22.
GHeſtorben: der Arbeiter Ehrt, 39 J.,

ſtädt. Krankenhans; die T. des Arbeiters
Steinbrück, 10 J., ſtädt. Krankenhaus; der
Arbeiter Greiner, 53 J., ſtädt. Kranken
haus; die Wiv. Deubel geb. Walther,
81 J., Neumarkt 33.

Auswärtige Aufgebote: der Berg
arbeiter H. E Bertyold ünd E. B. Gelbert,
Teuchern der Wagenſchieber E. M. Zimmer
mann und F. M. Schade, Teuchern der
ger G. A. Reinicke und F. W. Julich,

orſt.

Zu den Anzeigen im Standes-
amt ſind Ausweispapiere vor
zulegen.

vennſhaſtliches Vohnhats,

10 Zimmer, reichlich Zubehör und Garten,
event. Pferdeſtall und Wagenremiſe, ſofort
beziehbar. Näheres

Leunger Straße 12.

Milchvertrieb
zu verkaufen. Schriftliche Anfragen unter
V W 10 an die Exped. d. Bl. erbeten

„Seit 8 Jahren litt ich an leiheftigen, häßlichen ch einem
Geſichtsgusſchlug.

Schon nach 3täg. Gebrauch von ZuckersPatent-Medizinal. Keife war d Erfolg
augenfällig. Die Pickel trockneten ein und
es bildeten ſich keine neuen mehr. Nach
Verbrauch von 2 Stück war meine Haut
vollſtändig rein. Paul Neuen in Crefeld.“
a Stck. 50 Pf. (16 o ig) und 1,50 Mk.
(359/0 ig, ſtärkſte Form). Dazugehörige
Zuckobh Creme 75 Pf und 2 Mk., ferner
Zuckvob Seife (mild), 50 Pf. und 1,50 Mk.
Echt bei Wilh. Kieslich. Jnhaber Kurt
Aytel, Adler Hrogerie, Entenplan, Rich.
Kupper, CentralDrogerie.

Zuverläſſige Köchin, ältere und jüngere
Hausmädchen (Landperſonal) finden für
ſofort und ſpäter angenehme Stellung durch
Fr. Bertha Kassel, Stellenvermittlerin,

Vorwerk 30,

ohrd
-INargarine als vorzügl. Butter
erſatz für Takel und Küche leit
Dahren beliebt. überall erhältlich.

neben dem ſtädtiſchen Fleiſchbeſchauamt.



n a
Wegen Verlegunge.

meines Geſchäfts nach Gotthardtſtr. 42
verkaufe ſämtliche am Lager befindliche Sofas, Garnituren,
Fehnnühle, Chaiſelongues, Fettſtelen mit Matratzen zu

billigſten Preiſen.

Ernst Bernhardlt,
Ausverhnuf Markt

Fianos

t naue a. S.
Grösste

Auswahl.
Fläge

Harmoniums n
Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Preis

Zequeme Zahlungsbedingungen.

e e Kinderstühle.
Abſolute Sicherheit gegen Her
ausfallen der Kinder. Hoch und

niedrig verttellbar.
Großer Hpieltiſch:

z Gummiräder.Solide Ausführung.
C. F. Ritter, Halle a. S.,

Leipzigerstrasse 90.
Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins.

2 T S 2 c J s s e d 9 2 5 2 s 3

Sechste, gänzlich neubearbeltete
und vermehrte Auflage 73O

Se
az

8

20 Halblederbände zu je 10 Mark
oder 20 Prachtbände zu je 12 Mark

Beſtellungen auf Mehers grotzes Konverſations-Lexikon nimmt jederzeit zu bequemen
Bezugsbedingungen an die Buchhandlung von Friedrich Stollberg, Merſeburg

Anf dem Heimwege
vom Einkauf ſind ſparſame Haus
frauen daran erkennbar, daß ſie

Rheinperle und Solo
mit ſich führen. Millionen von Hausfrauen wiſſen es,
welch' große Erſparuis ſie durch den Gebrauch dieſer
Marken anſtelle der teuren Butter erzielen. Rhein
perle und. Solo ſind in allen Verwendungsarten der
feinſten Naturbutter gleich. Ueberall erhältlich!

U. brikanten: K rinA. Are ergehen

Bilahiibsehh
macht ein zartes, reines Geſicht, roſiges
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Hant und blendend ſchöner Teint

Alles dies erzeugt die, allein echte
Stecdeupſerd-Lilieumilch-Seife

von Bergmann Co Radeben
a Stck 50 Pfg. bei: W. Fnhrmann n
Kieslich, Ang Berger, Franz Wirt
Gokar Leberl, Reinhold Rietze und
Dom-Apotheke.

Nähmaſchinen
und Fahrräder

repariert gut und billig
Erdmamm, Stufenſtr. 7.

Zur Anfertigung aller Arr
Ktanz- u. Buletthinderel
empfiehlt ſich

Paul Wittenbecher,
Gärtverei, Krautſtr. 16.

Feine Tafelbirnen,
Pfirſiche, Weintrauben,

Quitten
Heuschkel,

Lenvger Straße Nr 12.

Kehitung!
Winteräpfel und Tafelbirnen im

ganzen und einzelnen gibt ab
A. Mül—lIer, Obſtbude Augarten.

empfiehlt

Von j. Kaufleuten wird für einen
Wochentag Abend eine Kegelbahn geſucht.
Angebote mit Angabe der fr. Tage u. d.
Preiſes unter B 100 an die Exped. d. Bl.

Gewerbe-Verein
Merſeburg.

Dienstag den 12. Oktober er., abends
8gi/4 Uhr, im „Tivoli“ großer Saal
Experimental- Vortrag

des Herrn
Rehtor Stoye an Cuecllivhurg

Funkentelegraphie
und elektrische Wellen.
Wir bitten um zahlreichen Beſuch unſerer

Mitglieder und ihrer Damen.
Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, ſind

willkommen. Der Vorſtand.
Nnbolds Restauratſon.

eute

Schlochrefet
Morgen Dienstag

ft. hausſchlachtene Wurſt
A. Reiehel, Obere Breite Straße 21.

Dienstag
o friſche hausſchl. Vurf.
rmst Vogel. Lauchſtedterſtr.

Glanzplätten
in und außer dem Hauſe wird angenommen.
Frau Wagnmner, Friedrichſtr. 17, im Hofe.

Damenſchneiderei ebendaſelbſt.

v

not. begl. Zeugniſſe v. Aerzten
und Privaken beweiſen, daß

Kaiſers
Bruſt Karamellen

mit den drei Tannen

Heiſerkeit, Verſchleimung,
Katarrh. Krampf- u Keuchhuſten

am beſten beſeitigen
Paket 25 Pfg., Doſe 50 Pfg.

Raiver'g Brugt Extralt S
Beſt. feinſchmeckend. Malz-Extrakt.
Dafür Angebotenes weiſe zurück.

Beides zu haben bei:
Otto Claſſe in Merſeburg.
E. Stöcker, Kgl. priv. Apotheke

in Merſeburg.
B. Emanuel, GotthardtDrogerie

in Merſeburg.
A. Schaaf in Merſeburg.
Wilhelm Rieslich, AdlerDrog.

in Merſeburg.
Paul Göhlſch in Merſeburg.
C. Apelt in Mücheln.
C H Hülſe in Lauchſtedt.
Reinhold Schimpf in Schafſtedt.

Kirchlicher Verein
der Altenburg.

Männer- Versammlung
am 12. d. M. ab 8 Uhr im Reſtaurant
zum „Bergſchlößchen“, Unteraltenburg 22.

1. Geſchäftliches.
2. Vorbereitung der kirchlichen Wahl

Neue Erſcheinungen auf dem Gebiete
des Kampfes gegen den Schmutz in
Wort und Bild.

Gäſte ſind willkommen.
Der Vorſtand. Delius.

Stele lutn. Vetelngung.

Die Turnſtunden finden ſtatt in der
GymnaſialTurnhalle:
Dienstag von 6--8 Uhr Turnerin Abteilung,

von 8-10 Uhr Männer- und
Zöglingsriegen,

Freitag von 6/2—8 Uhr Altersriege,
von 8--10 Uhr Männer und

Zöglingsriegen.
Anmeldungen werden dort entgegenge

nommen.

lieden Standes,

Redegewandte Leute
auch Damen, verdienen

viel Geld durch den Verkauf von Vergrößerungen, Semi Emaille Schmuck und
I Hausſegen, wenn ſie den Verkauf dieſer
Kunſtgegenſtände auf eigene Rechnung be
treiben. Billigſte Bezugsquelle für ſämt

Muiche Bedarfsartikel der Porträt-, Hausſegen
und Semibrayche Preisliſte gratis u. frko.
II. Schadrack, Berlin, Bülowſtr. 99.

Günſfige Merke.

Habe noch einige Anteile eines in
vollem Betriebe befindl. TonWerks
a 225 Mk. abzugeben, die Anteile werden
vom Bankhaus mit 6 Pro verzinſt. Adr.
abzugeben unt. L R 4377 bei Rudolf
Mosse, Leipzig

Seuerverſſherung.
Unter günſtigen Bedingungen ſucht alte

deutſche, am Platze eingeführte Geſellſchaft
zur Neubeſetzung ihrer freiwerdenden
Agentur ſoliden und tätigen Herrn. Gefl.
Offerten unter S 10 an die Exped. d. Bl.
Juverlaſſigen Lanfburſchen

rſucht Buchhandlung Stollber

Lehrling
mit guter Schulbildung, Sohn achtbarer
Eltern, ſtellt Oſtern 1909 ein

Paul ützkendorf, Holzhandlung.
Funges Mädchen aus anſtändiger

n Stellung als Verkäuferin,

auch. als Aushilfe, für ſofort. Werte
Offerten unter 100 an die Exped. d. Bl.

Funges Mädchen als Aunfwartung
für einige Stunden des Vormittags geſucht

NRoßmarkt 17.

ſüſen dnhores Nanchen o In warin
für den ganzen Tag zum 15. Oktober ge
ſucht Gotthardtſtraße 33, pt.
Eine Auſwartung
für den ganzen Tag geſucht

Goithardtſtraße 29.
Vor za. 14 Tagen 1 Regenſchirm ſtehen

geblieben. Carl Stürnebecher.
G Bei Eintritt der rauhen Jahres

zeit iſt die Gefahr der Erkältung und die
Aufnahmefähigkeit für die Bakterien der
ſogenannten Erkältungskrankheiten am
größten. Als Schutz gegen dieſe bewähren
ſich die von der Firma Bauer u. Cie.
Berlin SW. 48 hergeſtellten Formamint
Tabletten. Wir verweiſen auf den in der
heutigen Nummer beiliegenden Proſpekt.

Dlerzu eine Venage.

S



Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“.
Mr. 239.

Cvoks Ankunft am Nordpol.
In der Sonnabend Ausgabe des NewYork

Herald“ veröffentlicht Dr. Cook das 12. und Schlußkapitel
des ausführlichen Berichts über ſeine Nordpolexpedition,
das endlich den Clou des Ganzen, die Erreichung des
Nordpols, bringt. Die überſetzung lautet wie folgt

Die von uns am 14. April vorgenommenen Meſſungen
ergaben, daß wir uns in 88 Grad 21 Minuten nördlicher
Breite und 95 Grad 52 Minuten weſtlicher Länge befanden.
Rur 100 Meilen waren wir vom Pol entfernt; aber nichts
befreite uns von dem geiſtigen Druck, der Verzweiflung in
der Eiswelt. Der Wind wehte mit der gleichen diaboliſchen
ſchneidenden Schärfe wie bisher aus Weſten. Obgleich
nur wenig Eistreiben ſtattgefunden hatte, wies das Eis
unmittelbar vor uns doch Anzeichen von kürzlich einge
tretener Tätigkeit auf. Es war unregelmäßiger als bisher
und zeigte hier und da offene Spalten. Die Schlitten
glitten aber verhältnismäßig leicht dahin, und unſere
müden Hunde ſchlugen mit erhobenem Schwanze ein
ſchnelleres Tempo an. Einige von den Hunden waren
ſchon in den Magen ihrer hungrigen Gefährten gewandert;
wir behielten aber für jeden Schlitten noch genügend Hunde
mit erprobter roher Kraft übrig. Auf der langen Schlepp
fahrt bis hierher hatten die Hunde allerdings die Luſt zum
lauten Vellen verloren, dennoch unterbrachen ſie gelegentlich
durch einen ſolchen Ausbruch das Schweigen der Kälte.
Unſere Schlitten waren leicht und unſere Körper dünn
geworden. Alle Muskeln waren eingeſchrumpft, aber die
Hunde hatten ihre alte Kraft behalten. So kamen wir auf
unſerer letzten Etapperüſtig vorwärts, und ſtändig erblickten
wir einen neuen Horizont. Bei den ſchmerzlichen An
ſtrengungen, mit den ſteifgewordenen Beinen die letzte
Strecke zurückzulegen, hatten wir, wenn die Zeit zum Auf
ſchlagen des Lagers herangekommen war, nicht mehr Energie
genug, um eine Schneehütte zu erbauen. Wir mußten
deshalb unſer Seidenzelt in Benutzung nehmen. Obgleich
die Temperatur immer noch ſehr niedrig war, ſo durch
drangen doch die tröſtenden Strahlen der hochſtehenden
Sonne die Wände des Seidenſtoffes und ſpielten ſanft auf
unſeren geſchloſſenen Augenwimpern, wenn wir in tiefem
Schlummer verſunken dalagen. Bei ſtarkem Winde war

es immer noch erforderlich, eine Schneemauer aufzurichten,
um das Zelt zu ſchützen. Jm ganzen aber erwies ſich der
Tauſch als recht angenehm, und außerdem ermutigte er
uns, noch ſorgfältiger die ſeltſame Welt zu beobachten und
zu prüfen, in die uns das Geſchick verſchlagen hatte, als
die erſten Menſchen.

Zwei Grad vonr Pol.
Jmmer noch glaubten wir an jedem Tage Zeichen von

Land zu ſehen es waren aber reine optiſche Täuſchungen,
dukte der Fang ſie. i ien uns, als vb bald irgendl reten mm g s ob en eine Linie am

Horizont ſichtbar werden müßte, um die wichtige Stelle
zu kennzeichnen, nach der wir hinſtrebten. Zwiſchen dem

88. und 89. Breitegrade befanden ſich ſehr große Eisfelder,
und die Oberfläche des Eiſes war auch etwas weniger un
regelmäßig, in anderer Beziehung aber ungefähr ſo, wie
ſüdlich des 87. Breitegrades. Auch die Viſionen nahmen
hier zu. Jn der Frühe des 19. April lagerten wir um
8. Uhr auf einem maleriſchen alten Eisfeld, das paſſende
Hügel aufwies, von denen wir einen freien Ausblick hatten.
Wir ſchlugen das Zelt auf und brachten die heulenden
Hunde mit einem Stück Pemmikan zum Schweigen. Eine
reichliche Portion heißen Tees und ein paar Happen ge
frorenen Fleiſches riefen neuen Mut und neue Begeiſterung
hervor, und dann begaben wir uns in unſer Zelt. Der
Tag war ſchön, und wenn unſer Gefühl für Schönheit nicht
durch die akute Mädigkeit verdüſtert worden wäre, hätten
wir an dem Spiel von Licht und Farbe und Glanz große
Freude gehabt; in unſerer Lage aber war es nur ein Anreiz,
die Augen ſo lange offen zu halten, bis die Beſchwerden
der ſchmerzenden Muskeln verſchwunden waren. Die
Eskimos waren bald in tiefen Schlummer verſunken: Der
einzige Luxus ihres ſchweren Daſeins! Jch aber blieb wie
in den vorhergehenden Tagen wach, um nautiſche Meſſungen
vorzunehmen. Die Längenberechnungen ergaben, daß wir
uns in 94 Grad 3 Minuten weſtlicher Länge befanden.
Um Mitternacht wurde die Sonnenhöhe ſorgfältig mit dem
Sextanten gemeſſen und ſchnell die geographiſche Breite
daraus berechnet. Sie ergab 89 Grad 31 Minuten alſo
nur 29 Meilen vom Pol entfernt. Mein Herz hüpfte vor
Freude, und infolge der undewußten Bewegungen weckte
ich Etukiſuk. Ich erzählte ihm, daß wir dem „big nail“ in
zwei Durchſchnittsmärſchen erreichen würden.

Vopfrenude.
Am nächſten Morgen brauten wir einen Extratopf Tee,

nahmen ein beſonders großes Stück Pemmikan, öffneten
eine der Biskuitbüchſen und leiſteten uns überhaupt den
äußerſten Luxus. Die Hunde, die in den Chorus der
Freude eingeſtimmt hatten, erhielten einen Extrabiſſen
Pemmikan. Ein paar Stunden ſpäter packten wir unſer
Zelt zuſammen und brachen mit neuer Energie und friſcher
Hoffnung nach dem äußerſten Norden auf. Wir frohlockten
und waren glücklich. Die Füße wurden uns jetzt beim
Marſche leicht. Auch die Hunde wurden von unſerer Be
geiſterung förmlich angeſteckt und raſten in einem Tempo
dahin, daß es mir ſchwer machte, mich genügend weit voraus
an der Spitze zu halten, um einen guten Weg ausfindig
zu machen. Jmmer noch forſchten wir am Horizont nach
irgend einem Zeichen, das uns die Nähe des Borealzentrums
ankündigte, aber nichts Ungewohntes war zu ſehen. Es
war dasſelbe ſchwankende Eismeer in ſeiner weiten Aus
dehnung, über das wir 500 Meilen weit gefahren waren.
Als wir aber freudigen Auges Umſchau hielten, nahm die
Szenerie neuen Glanz an. Ste zeigte uns goldene Ebenen,
die von Purpurmauern und glänzenden Erſcheinungen be
ſetzt war. Es war einer der wenigen Tage in den Stürmen
des Packeiſes, wo die ganze Natur in einem Meer von
Freude und Licht erſtrahlte. Als der Tag weiter vor
rückte und der Glanz der Sommernacht vor dem ſtändigen
Tage zerrann, wurden die goldenen Strahlen auf der Ober
fläche des Eiſes dichter. Von meiner Stellung ein paar
Meter vor den übrigen, konnte ich der Verſuchung nicht
widerſtehen, mich häufig umzuwenden und auf die Be
e der förmlich von flüſſigem Feuer erfüllten Hunde
zu achten.

Dienstag den 12. Oktober 1909.

Dir letzte Strecke
Früh am Morgen des 20. April ſchlugen wir das

Lager auf. Das Packeis war in Licht gehüllt. Der ge
wohnte Weſtwind fuhr uns über das froſtige Geſicht. Da
wir zu müde und zu ſchläfrig waren, um zu warten, bis
wir uns einen Becher Tee bereitet hatten, goſſen wir uns
geſchmolzenen Schnee hinter die Kehle und zerſtampften
uns Pemmikan, um die Arbeit der Kinnbacken zu er
leichtern. Bevor wir mit unſerer Mahlzeit noch fertig
waren, fielen uns die Augen zu, und die Welt war uns auf
die Dauer von 20 Stunden entſchwunden. Unſere Meſſungen
ergaben, daß wir uns in 89 Grad 46/2 Minuten Breite
und 94 Grad 52 Minuten Länge befanden. Unter dem
Geſang der Eskimos und dem Heulen der Hunde machten
wir uns dann kurz nach Mitternacht am 21. April auf.
Die Erde unter uns ſchien uns geweiht zu ſein. Als wir
mit Hilfe des Pedometers feſtgeſtellt hatten, daß wir
145/2 Meilen zurückgelegt hatten, ſchlugen wir wieder
unſer Lager auf und legten uns zum Schlafe nieder, in dem

Gefühle, daß wir uns um die Erdachſe herum
bewegten. Unſere Meſſungen ergaben jedoch erſt eine
Breite von 89 Grad 59 Minuten 45 Sekunden. Wir
hatten deshalb den Poloder die genaue Stelle
vor uns, wo er in Sicht ſein mußte. Wir rückten
deshalb noch um 15 Sekunden vor, machten noch einmal
unſere Meſſüngen, ſchlugen dann das Zelt auf, rüſteten
uns zum Bau eines SchneeJglos und bereiteten uns vor,
es uns bequem zu einem längeren Aufenthalt zu machen,
lange genug, um zwei gründliche Beobachtungen vorzu
nehmen. Wir hatten unſere Stellung auf doppelte Weiſe
feſtgelegt, und gönnten uns jetzt den notwendigen Ruhetag.
Etukiſut und Awelah genoſſen den Tag in voller Ruhe; ich
aber ſchlief nur ſehr wenig. Jch hatte

das Ziel erreicht.
Der Ehrgeiz meines Lebens war erfüllt. Wie konnte

ich in ſolchen überwältigenden Augenblicken des Stolzes
dahinſchlafen. Endlich hatten wir das Borealzentrum
erreicht; der Traum von Nationen war verwirklicht. Das
Jahrhunderte lange Wettrennen hatten wir
gewannen. An dem erſtrebten Nordpol ſchlugen wir
unſere Flagge ein: Jm Jahre 1908, am Tage des
21. April.Die Sonne ſtand hier im Mittag, aber die Zeit war ein
negatives Problem, da alle Meridiane hier zuſammen
treffen. Mit einem Schritt war es mögklich, von einem
Teil der Welt auf deren entgegengeſetzte Seite zu treten,
aus der Stunde der Mitternacht in die Stunde des Mittags
zu gelangen. Hier gab es im ganzen Jahre nur einen Tag
und eine Nacht. Die geographiſche Breite betrug 90 Grad.
Die Teinperatur betrug minus 38,7 Grad, der atmoſphäriſche
Druck 29,88 Millimeter. Norden, Oſten und Weſten Jerſchwnt n Sitenwunden. Nach jeder Richtung hin war es
aber der nach dem magnetiſchen Pol. zeigende Kompas war
auch hier nützlich wie überall.

Deutschland.
(Wahlrecht und Steuerpflicht.) Das

Oberverwaltungsgericht in Dresden hat jetzt zum
erſten Male ein Urteil in der Angelegenheit der An
fechtung der ſächſiſchen Landtagswähler
liſten gefällt. Jm Gegenſatz zu den Unterbehörden,
wie Kreisausſchüſſen, beſtimmt das Urteil, daß die
Steuerabzüge wegen der Kinder nicht den Verluſt der
Stimmen nach ſich ziehen. Zahlreiche Arbeiter
müſſen deshalb wieder in die Wählerliſten eingetragen

werden.(Als „empörend“) bezeichnet die agrariſche
„Deutſche Tageszeitung“ die kürzlich auch von uns

wiedergegebene Kennzeichnung des Bundes der
Landwirte durch den Deutſchen Bauernbund.
Sie meint, daß Abg. Dr. Böhme, wenn er auch ſelbſt
den Aufſatz nicht geſchrieben habe, dafür doch jeden
falls verantwortlich ſei und erklärt: „Wenn Dr. Böhme
ſich vom Bunde der Landwirte trennen zu ſollen
glaubte, ſo war das ſeine Sache; der Bund hat an
ihm wenig, ja nichts verloren. Wenn er den Bund
bekämpfen zu ſollen meinte, ſo war das auch ſeine
Sache; der Bund hat die Gegnerſchaft eines Dr.
Böhme nicht zu fürchten. Er hätte ſich aber ſagen
müſſen, daß die bodenlos gehäſſige Art ſeines Kampfes
auf ihn ſelbſt ein ungemein ſchlechtes Licht wirft.
Es iſt ja richtig, daß Renegaten am ſchärfſten gegen
die Kreiſe vorzugehen pflegen, denen ſie ſelbſt angehört
haben. Aber dieſes Renegatentum iſt nach all
r Urteil die unerfreulichſte Erſcheinung, die
es gibt.“

(Aber „ſchamloſen ſozialdemokrati-
ſchen Terrorismus“) jammert die klerikale
„Köln. Volksztg. In einer von der Zentrums
partei einberufenen öffentlichen Verſammlung zu
Mülheim am Rhein haben nämlich die Sozialdemo
kraten einen ſolchen ohrenbetäubenden Lärm erhoben,
daß der Zentrumsredner nicht zu Ende ſprechen
konnte. Ünwillig meint die „Köln. Volksztg.
„Wenn etwas geeignet iſt, den letzten Reſt von
Achtung zu nehmen gegenüber dieſer Partei, die die
Freiheit im Munde führt und die rohe Gewalt gegen
Andersdenkende tätigt, dann iſt es dieſes Vorkommnis
in Mülheim.“ Es iſt recht undankbar von der
„Köln. Volksztg.“, daß ſie eine Partei, mit der das
Zentrum nicht nur gelegentlich in einzelnen Wahl
kreiſen zuſammengegangen iſt, ſondern mit der es bei
ſpielsweiſe in Bayern unter tätiger Aſſiſtenz hoher
Herrſchaſten ein Bündnis abgeſchloſſen hat, jetzt ſo

36. Jahrg.
abſprechend beurteilt. Die ſozialdemokratiſchen Ge
noſſen waren doch auch früher nicht anders!

Kaiſerliche Marine) Der R. P. D.
„Prinz Ludwig“ iſt mit dem Ablöſungstransport für
die Schiffe des Kreuzergeſchwaders auf der Ausreiſe
am 8. Oktober in Antwerpen eingetroffen und ſetzt am
11. Oktober die Reiſe nach Southampton fort.
S. M. S. „Cormoran“ iſt am 29. September in
Adolfhafen auf NeuGuinea eingetroffen, am 3. Oktober
von dort in See gegangen, am 4. Oktober in Friedrich
Wilhelmshafen auf Neu Guinea eingetroffen und am
5. Oktober von dort wieder in See gegangen. S. M. S.
„Dresden“ iſt am 9. Oktober von Newyork nach Cork
(Jrland) in See gegangen. Am 14. Oktober gehen
von Newyork in See: S. M. S. Viktoria Luiſe
nach St. Thomas (Weſtindien), S. M. S. „Hertha
nach Dominika, S. M. S. „Bremen nach
St. Chriſtopher (Kl. Antillen). S. M. S. „Albatroß“
iſt am 8. Oktober in Kuxhaven eingetroffen. Der
Dampfer „Niederwald“ mit dem Ablöſungstransport
für S. M. S. „Bremen“ hat am 8. Oktober Hamburg
verlaſſen.

Provinz und Amgegend.
Halle, 11. Okt. Die Kgl. Regierung zu Merſe

burg hat die Reichstagserſatzwahl in Halle auf
den 26. November angeſetzt.

Zeit nicht wieder zutage kam, ſtieg ihm der aufſichts
führende Schachtmeiſter Mayer nach. Als auch
dieſer nicht wiederkam, und man nun die beiden in

1910 eröffnet wird.
FHeiligenſtadt, 10. Okt. Die Schmähungen

gegen den Bürgermeiſter, die in einer hier ver
breiteten gedruckten Flugſchrift erhoben worden ſind,
haben ſich als un wahr herausgeſtellt. Jm Auftrage
des Regierungspräſidenten hat der hieſige Landrat in
den letzten Tagen eingehende Ermittelungen angeſtellt.
In den gravierenden Punkten haben ſich, wie die Ver
nehmung zahlreicher Zeugen ergab, die Angaben der
Schmähſchriſt als direkt aus der Luft gegriffen er
wieſen. Gegen die Urheber und Verbreiter der
Schmähſchrift wird nun das Strafverfahren eröffnet.
Strafantrag gegen „Unbekannt“ iſt bereits geſtellt.

Greiz, 10. Okt. Von dem der hieſigen Vieh
handlungsſirma Gebrüder Sonntag mit einer größeren



Summe einkaſſierter Gelder durchgebrannten
Kaſſierer Lorenz hat man bisher keine Spur
finden können. Es gilt als ſicher, daß der ungetreue
Kaſſierer nach Amerika entkommen iſt. Die ein
geführten Heimſparbüchſen haben ſich als ein
gutes Stück ſozialer Wirtſchaftspolitik erwieſen. Ob
wohl die Spargelder meiſt aus Kupfer, Nickel und
kleinem Silbergeld beſtehen, ſind hier von Januar bis
Ende September d. J. 26 763 Mark in 721 Heim
ſparbüchſen geſammelt worden.

Roda bei Zeitz, 10. Okt. Hier wurde wegen
Sittlichkeitsverbrechen an ſeinen Schülerinnen der un
verheiratete Lehrer Hertling auf Veranlaſſung
des Kreisſchulinſpektors verhaftet und dem Amts
gericht in Zeitz zugeführt. Dort hat er ſich inzwiſchen
vergiftet.

4 Dresden, 10. Okt. Die Mitteilung von einem
Raubmord ſetzte heute in den Mittagsſtunden die
Stadt, und beſonders die weſtlichen Vororte, in große
Erregung. Vor den Toren der Stadt, auf dem Wege
von der Schoner Mühle nach Okerwitz, wurde geſtern
abend 8 Uhr in der Nähe des dort belegenen Stein
bruches der 14 jährige Fleiſcherlehrling

e aul Hecht aus Somsdorf bei Tharandt mit zer
rümmertem Schädel, aber noch lebend, von

mehreren Gärtnereibeſitzern aufgefunden. Der ſofort
herbeigeholte Arzt Dr. Kuhr aus Cotta ließ den
jungen Menſchen nach dem Friedrichſtädter Kranken
hauſe bringen, wo er heute früh /2 Uhr, ohne das
Bewußtſein wieder erlangt zu haben, verſtarb. Die
Erörterungen haben ergeben, daß Hecht Lehrling beim
Fleiſchermeiſter Schuhmann in Leutewitz war und
von dieſem gegen 6 Uhr fortgeſchickt wurde, um Fleiſch
über Land zu bringen. Um 7 Uhr hat Hecht in der
Schoner Mühle Einkehr gehalten und iſt bald darauf
mit 60 Mark Kaſſe nach Hauſe aufgebrochen. Der
Uberfall auf ihn muß demnach gegen */,8 Uhr ge
ſchehen ſein. Die 60 Mark wurden ihm geraubt.
Hecht iſt wahrſcheinlich meuchlings von hinten über
fallen worden, da ihm der hintere Schädel zer
trümmert wurde und ihm außerdem noch Stich
wunden in das Geſicht verſetzt worden ſind. Einige
Perſonen kommen in den Verdacht, den Raubmord
verübt zu haben. Wie wir noch hören, iſt heute abend
ein der Tat Verdächtiger bereits verhaftet worden.

achrichten.
e den 1d. vit

(Perſonalien.) Der Poſtaſſiſtent Göcker
hier iſt zum Poſtſekretär ernannt worden. DerPoſtaſſiſtent Kuno Voigt iſt von Eisleben nach hier

verſetzt worden.
Der Nr. 41 der „Landw. Wochenſchrift für die

Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtlichen
Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen: Wiederbeginn des Unter
richts andenland wirtſchaftlichen Winter
ſchulen. Am 26. Oktober beginnt das neue Unter
richtshalbjahr an den landwirtſchaftlichen Winter
ſchulen in Arendſee, Artern, Clötze, Erfurt, Merſe
burg und Worbis und am 1. November an den land
wirtſchaftlichen Winterſchulen in Elſterwerda, Genthin,
Neuhaldensleben, Quedlinburg und Wittenberg ſowie
in der Winterſchulklaſſe zu Schleuſingen. An
meldungen neuer Schüler ſind baldmöglichſt an den
Direktor der betr. Winterſchule zu richten. Lehr
anſtalt für praktiſche Landwirte und
Güterbeamte. Der zweite Lehrgang an der Neu
haldenslebener Lehranſtalt für praktiſche Landwirte
und Güterbeamte beginnt am 19. Oktober. Anmel
dungen ſind an Herrn Direktor Dr. Herzberg Neu
haldensleben zu richten. Mitgliederverſamm-
lung des Ziegenzuchtverbandes. Am Frei-
tag, den 22. Oktober 1909, mittags 12 Uhr, findet im
Gebäude der Landwirtſchaftskammer in Halle a. S.,
Kaiſerſtraße 7, die Mitgliederverſammlung des Ziegen
zuchtverbandes ſtatt.

Der Verein ehem. 12. Huſaren feierte
am vergangenen Sonnabend im „Tivoli“ ſein dies
jähriges Herbſtvergnügen mit Konzert, Theater undSan Das Konzert wurde von der hieſigen Stadt

kapelle in der exakteſten Weiſe nach einem vorzüglichen
Programm durchgeführt und fand lebhaften Beifall
ſeitens der zahlreich erſchienenen Mitglieder und Gäſte
des Vereins. Dasſelbe geſchah mit der Aufführung
der beiden G. v. Moſerſchen Luſtſpiele „Die Ver
ſucherin“ und „Der ſechſte Sinn“. Die zwei Einakter
wurden von befähigten Dilettanten mit gutem Ver
ſtändnis zur Darſtellung gebracht, die die dank

bare Aufnahme, die ſie bei der Zuhsrerſchaft fand,
auch vollauf verdient hatte. Den Abſchluß desVernügens
bildete ein flotter Ball, an dem ſich jung und alt in
ungetrübtem Frohſinn bis lange nach Mitternacht
beteiligte.

Im Etabliſſement „Caſino“ beging am Sonntag
abend der Geſellſchaftsverein Vereinigter
Papiermacher die Feier ſeines 1. Stiftungs
feſtes. Mitglieder und Gäſte hatten ſich zahlreich
eingefunden, auch die Brudervereine von Weißenfels
und Ammendorf nahmen an der Feier teil. Das Pro
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gramm bot neben mehreren Mufſikſtücken die Auf
führung des vieraktigen Luſtſpiels „die goldene
Spinne“. Die darſtellenden Perſonen löſten ihre
Aufgabe in geſchickter Weiſe, ſo daß die Geſamt-
aufführung glatt von ſtatten ging und die Spieler
reichen Beifall ernteten. Ein flotter Ball, der ſtark
frequentiert wurde, hielt die Tanzluſtigen bis in die
Morgenſtunden des andern Tages bei fröhlichſter
h zuſammen und bildete den Schluß des

eſtes.
Die Merſeburger Turnerſchaft, be

ſtehend aus den hieſigen der Deutſchen Turnerſchaft
angehörenden Vereinen, hatte ſich am Sonntag nach
mittag am „Bellevue“ verſammelt, um die auf einem
Turnmarſch von Halle nach Merſeburg befindliche
Halleſche Turnerſchaft in turnbrüderlicher
Weiſe zu empfangen. Jnfolge der Ungunſt der
Witterung erſchienen jedoch die Hallenſer in geringerer
Anzahl, als erwartet wurde, ſo daß das beabſichtigte
volkstümliche Wetturnen auf dem Turnplatze des
Männerturnvereins leider ausfallen mußte. Jm
Saale des Bellevue vereinigten ſich dann beide Turner
ſchaften zu einem gemütlichen Beiſammenſein und
feierten nach deutſcher Turnerart in Wort und Lied
die gemeinſchaftlichen Beſtrebungen. Jn anerkennens
werter Weiſe brachte der Sängerchor des Männer
turnvereins noch einige Lieder zu Gehör, ſo daß die
Zuſammenkunft in ſchönſter Harmonie verlief und die
Zeit wie im Fluge verſtrich. Gegen 7 Uhr abends ver
ließen die Halleſchen Turner unſere Stadt, von den
hieſigen Turnern auf das herzlichſte verabſchiedet.

Aus der Geſchäftswelt. Das dem Leder
händler Herrn Max Plaut hier gehörige Wohnhaus,
kleine Ritterſtraße Nr. 12, wird jetzt abgebrochen, um
einem dreiſtöckigen Gebäude mit zwei modern einge
richteten Läden Platz zu machen.

Fußballſport. Die erſte Mannſchaft des
hieſigen Ballſpielvereins „Hohenzollern“ ſpielte
am Sonntag in Weißenfels gegen die erſte Mann
ſchaft des dortigen Ballſpielvereins „Preußen“. Nach
lebhaftem Kampfe konnten die Merſeburger mit 7:2
einen vollkommenen Sieg für ſich in Anſpruch nehmen.

Aus dem Merſeburger und benachbarten Kreiſen
SSchkopau, 11. Okt. Ein Automobiliſt geſtern

vormittag wieder einmal auf der Chauſſe nach Ammen
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in ſchnellem Tempo dahinfahrende Auto plötzlich gegen
einen Chauſſeeſtein, überrannte dieſen und ſtürzte,
ſich überſchlagend, den Abhang hinunter, wo es arg
beſchädigt liegen blieb. Die beiden Jnſaſſen, der
Chauffeur und der Beſitzer des Wagens, wurden in
hohem Bogen in den tiefen Graben geſchleudert. Dem
Chauffeur ſchadete der Sturz in das weiche Erdreich
nichts, dagegen erlitt der Beſitzer von dem nachſtürzenden
Wagen empfindliche Verletzungen am Kopf und Körper.
Er mußte ſofort in einem vorüberfahrenden elektriſchen
Straßenbahnwagen in die Heilanſtalt Bergmannstroſt
bei Halle geſchafft werden. Sein Zuſtand ſoll gefährlich
ſein. Das zertrümmerte Auto wurde unter Vorſpann
zweier Pferde nach hier transportiert. Der verun
glückte Automobiliſt ſoll aus Weißenfels gebürtig ſein.

S Oberbeung, 11. Okt. Die Beunger
Kohlenwerke haben geſtern ihrer zahlreichen Be
legſchaft einen genußreichen Tag bereitet. Zum erſten
Male wurde ein in größerem Stile arrangiertes
Knappenfeſt gefeiert, zu dem Einladungen in
größerer Zahl ergangen waren. Schon um 2 Uhr
nachmittags verſammelten ſich die Knappen in ihren
ſchmucken Bergmannsuniformen auf dem Werkhofe,
um ſich von hier aus in ſtattlichem Feſtzuge, mit der
Dürrenberger Bergwerkskapelle an der Spitze, nach
der hieſigen Kirche zu begeben, woſelbſt ein Gottesdienſt
abgehalten wurde, bei dem Herr Sup. Göbel die Feſt
predigt hielt. Hierauf folgte ein Umzug durch Beuna
bis zum Gaſthof „Bahnhof Niederbeuna“, wo der
Saal in kurzer Zeit von den Knappen und deren

„Gäſten bis auf den letzten Platz gefüllt war.
Hier begann bald nach 4 Uhr ein Konzert
der bereits erwähnten Bergwerkskapelle, deren
Leiſtungen dankbare Anerkennung fanden. Für die
nötige Abwechſelung war hier reichlich vorgeſorgt.
Ein ſinniger Prolog wurde ſchon nach dem erſten
Muſikſtücke geſprochen und nach dem zweiten erhob
ſich der Leiter der Beunger Kohlenwerke, Herr Direktor
Gebhardt, zu einer Anſprache. Zunächſt begrüßte
er die ganze Feſtgeſellſchaft und gab der Freude
darüber Ausdruck, daß die Teilnahme an dieſem
Knappenfeſte eine ſo allgemeine geworden ſei. Die
Veranſtaltung könne als eine Feier der nach mehr
jähriger intenſiver Arbeit fertiggeſtellten Beunger
Kohlenwerke gelten. Als vor nunmehr reichlich
50 Jahren hier die erſte Kohle gewonnen wurde, da
habe wohl niemand daran gedacht, welche große
Induſtrie ſich einſtmals im Geiſeltal entwickeln würde
und ſelbſt der zweite Verſuch, auf dieſem Felde
Kohle in größeren Mengen zu fördern, mißlang
ebenſo wie der erſte, weil die Technik die an
drängenden Waſſermaſſen nicht zu überwältigen
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vermochte. Die heutigen vortrefflichen Pumpwerke ſind

runglückt und hat ſchweren Schaden erlitten. bedirt Ellterwerda verſeht worden.

micht bekannt. u
en

es vor allem, die die jetzigen Erfolge gezeitigt haben.
Daneben iſt aber zur Erreichung derſelben immer noch
eine Unmenge treuer Arbeit nötig geweſen, die freudige
Anerkennung verdient. Weiterhin hob der Redner
noch das gute Verhältnis zweiſchen Beamten und Ar
beitern hervor, das auf gegenſeitiger Achtung beruhe,
ferner die treue Kameradſchaft der Knappen, die gerade
im Bergmannsberufe von großer Bedeutung ſei, und
kennzeichnete ſchließlich die Induſtrie der Werke als
geſund und leiſtungsfähig. Sein am Schluß ausge
brachtes dreifaches „Glückauf“ galt Sr. Maj. dem Kaiſer.
Die Verſammlung ſtimmtebegeiſtert ein und ſang ſtehend

die erſte Strophe der Nationalhymne. Als zweiter
Redner trat Herr Bankier Schäfer Naumburg auf,
der im Namen der eingeladenen Gäſte ſprach, den
Leiſtungen des Werkes und der Tüchtigkeit ſeines
Direktors hohe Anerkennung zollte und mit einem
dreifachen „Glückauf“ auf die Beunger Kohlen
werke, die die beſten im Geiſeltale ſeien und
auch bleiben möchten, ſchloß. Später ergriff
noch Herr Steiger Münch. das Wort, um
Herrn Direktor Gebhardts Energie und Tatkraft
zu feiern und ein „Glückauf“ auf ihn und ſeine Gattin
auszubringen. Mehrere ſchwungvolle Dichtungen,
die den Freuden und Leiden des bergmänniſchen
Berufes gewidmet waren, wurden von Kindern und
Erwachſenen deklamiert und trugen zur Hebung der
Feier weſentlich bei. Die Abendſtunden vereinten alt
und jung im Feſtſaale bei einem flotten Ball, der erſt
am Morgen des jungen Tages ſein Ende erreichte.
Mögen die Beunger Kohlenwerke noch oft ſolche ge
mütliche Feſte feiern.

ta. KeuſchbergPorbitz, 9. Okt. Es werde
Licht! Der Bemühung des Kgl. Landrats bezw.
deſſen Stellvertreters Herrn Reg. Aſſeſſor Mangold
iſt der hier große Fortſchritt zu danken, daß in einer
ſoeben ſtattgehabten Verſammluug der Vertreter der
daran beteiligten Gemeinden beſchloſſen wurde, die

hieſige Bahnhofſtraße durch fünf Gas
laternen zu beleuchten. Damit iſt einem viel
beklagten Ubelſtand Abhilfe gegeben, der viel zu lange
beſtanden hat und viel böſes Blut gemacht hat. Es
werde Licht!

S Fährendorf, 11. Okt. Der hier ſeit vier Jahren
im Amte befindliche Lehrer und Küſter Herr Heßler iſt
von der Königlichen Regierung zum 1. November in gleicher
Eigenſchaft nach Stolpenhain in den Kreisſchulinſpektions

Wer ſein hieſiger
werden

fürchten iſt, daß die Stelle längere Zeit unbeſetzt blei
wird.

8 Groß-Kayna, 11. Okt. Ein bedauerlicher
Unfall ereignete ſich in der Nacht zum Sonntag in der
hieſigen Braunkohlengrube „Rheinland“. Der Maſchinen
heizer Paul Reiſchke geriet zwiſchen die Puffer der
Grubenbahn und erlitt dabei ſehr ſchwere Quetſchungen.
Jn bewußtloſem Zuſtande ſchaffte man den ſchwer Ver
unglückten ſofort nach dem Bergmannstroſt bei Halle, wo
er kurz nach der Einlieferung ſtarb.

Q. Wehlitz, 8. Okt. Der vor etwa 3 Wochen bei der
Firma Schäfer verunglückte Maurerpolier Rodius der,
wie berichtet worden iſt, von einer umſtürzenden Mauer
bei der Arbeit ſchwer verletzt wurde und nach Halle geſchafft
werden mußte, iſt dort ſeinen Wunden erlegen. Heute fand
unter großer Beteiligung die Beerdigung des beliebten
Mannes ſtatt. R. war ſeit etwa 265 Jahren Vorſitzender
des Kriegervereins und ſollte demnächſt deshalb eine An
erkennung erhalten.

8 Schafſtädt, 10. Okt. Die Rübenernte iſt in
vollem Gange. Es werden 140 bis 170 Zentner pro
Morgen geerntet, mithin iſt die Ernte als Mittelernte zu
bezeichnen. Hier nimmt die Rotlaufſeuche unter den
Schweinen bedenklich überhand. In kurzer Zeit find acht
Fälle vorgekommen.

s Roßleben, 10. Okt. Ein ſchrecklich er
Unglücksfall ereignete ſich Freitag vormittag

11 Uhr auf dem hieſigen Kaliſchacht. Die Berg
leute Rudolph aus Ziegelroda und Brettmacher
aus Roßleben betraten, um einen Gebrauchsgegenſtand

zu holen, eine nicht mehr im Betriebe befindliche
Strecke. Hier hatten ſich brennbare Gaſe ange
ſammelt, die durch die Bergmannslampen ſogleich in
Brand gerieten und die beiden Unglücklichen ſ chrecklich
verbrannten. Rudolph, der anſcheinend durch die
Flammen geblendet, die Flucht nach der verkehrten
Richtung genommen hatte, wurde erſt nach 2 Stunden
als Leiche aufgefunden, während der in anderer
Richtung geflüchtete Brettmacher noch lebend, aber
gleichfalls in ſchrecklicher Weiſe verbrannt, geborgen
wurde. Mit dem nächſten Zuge wurde er dem Berg
mannstroſt in Halle zugeführt, doch iſt ſein Zuſtand
äußerſt beſorgniserregend. Rudolph hatte erſt kürzlich
ſeine Militärzeit beim 2. Garderegiment beendet und
ſchon auf ſeiner vierten Arbeitsſchicht ereilte ihn ſolch
tragiſches Geſchick. B. iſt verheiratet und Vater
mehrerer unverſorgter Kinder. Ob und auf weſſen
Seite ein ſtrafbares Verſchulden vorliegt, dürfte erſt
durch die einzuleitende Unterſuchung feſtzuſtellen ſein.

Wetterwarte.
12. Okt. Wolkiges bis trübes, zeitweiſe aufheiterndes,

mildes Wetter mit etwas Regen. 13. Okt. Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, etwas kühleres Wetter, in den nörd
lichen Teilen vereinz lt Regenſchauer, in den ſüdlicheren
Teilen meiſt trocken.
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Gerichtsverhancllungen.
Mühlhauſen i. Th., 5. Okt. Der Kaufmann und

Agent B. Mösgen von hier hatte gegen den hieſigen
Polizeiinſpektor Klinker 47 Anzeigen wegen Amts
vergehen, Beſtechlichkeit uſw. erhoben. Nach monatelangen
Ermittelungen der Staatsanwaltſchaft in Erfurt und der
Oberſtaatsanwaltſchaft in Naumburg ſowie des Regie
rungs Präſidenten in Erfurt iſt nunmehr das Verfahren
eingeſtellt worden, da weder zu einem ſtrafrechtlichen
noch zu einem disziplinariſchen Einſchreiten gegen den
Polizeiinſpektor ein Anlaß vorliegt. Gegen Mösgen iſt
dagegen Anklage wegen verkeumderiſcher Be
leidigung erhoben worden.

Die ſittlichen Verfehlungen in einem
Infanterie Regiment in Saarbr ücken beſchäftigten am
Freitag das dortige Kriegsgericht. Wegen Sittlichkeits
verbrechens im Sinne des S 176,8 wurden verurteilt der
Vizefeldwebel Hartnack zu 6 Monaten 3 Wochen Ge
fängnis, Sergeant Hummel zu 7 Monaten Gefängnis,
Sergeant Le im zu 6 Monaten und Unteroffizier Backhoff
zu 2 Monaten Gefängnis. Der verheiratete Vizefeldwebel
erhielt 8 Monate Gefängnis. Bei ſämtlichen Verurteilten
würde außerdem auf Degradation erkannt. Die Fälle
wurden milder beurteilt, da mehrere der in Frage kommenden
18 jährigen Mädchen fittlich verwahrloſt erſchienen. Der
Vertreter der Anklagebehörde hatte, nach dem „B. T.“,
Strafen von 6 Monaten Gefängnis bis zu 2 Jahren
Zuchthaus beantragt.

Vermischtes.
(Major Groß und Graf Zeppelin.) Anläßlich

der Kaiſermanöverfahrten des Groß Ballons hat ein
Heilbronner Herr bei Hall Gelegenheit genommen, den
Großſchen Lenkballon und die Luftſchiffhalle zu photo
graphieren und iſt dadurch mit Major Groß in einen Brief
wechſel getreten, in deſſen Verlaufe dieſer ihm folgenden
Brief geſchrieben hat: „IJhr freundlichen Schreiben und die
darin enthaltenen ſchönen Photographien haben mir eine
aufrichtige Freude bereitet. Haben Sie herzlichen Dank
dafür. Wenn es mir gelungen ſein ſollte, mit unſerem
Luftſchiff zu zeigen, daß wir keineswegs Konkurrenten,
ſondern Mitarbeiter an einem großen patriotiſchen Werke
mit Jhrem großen Landsmann, dem auch von uns und
beſonders von mir hochverehrten Grafen
Zeppelin ſind, ſo würde dies mir eine ganz beſondere
Genugtuung ſein und mich für viele ungerechtfertigte An
feindungen entſchädigen. Ob ſtarr, unſtarr oder halbſtarr
die Luftſch ffe gebaut werden, das iſt ganz einerlei.
Die Hauptſache bleibt immer, daß ſie gemeinſam unſerem
lieben deutſchen Vaterlande zur Ehre und zum Wohle
gereichen. Sie haben alle die gleiche Berechtigung und den
gleichen Zweck.“

(Die Beerdigung des ermordeten Ehe
paares Vermehren.) Die Beerdigung des ermordeten
Ehepaares Vermehren fand am Donnerstag unter außer
ordentlicher Beteiligung in Retſchow bei Doberan ſtatt.

Ergreifung n iſt von haſt Stralſund eine e von 1000 Mk. aus
Zwei des Mordes verdächtige Seeleute wurden ver

Jhr Alibibeweis iſt mißlungen. Sie haben ſich
zur Zeit des Mordes auf Rügen herumgetrieben.

(Schwere Einbrüche in Berlin) ſind verübt
worden. Jn der Chauſſeeſtraße erbeuteten die Spitzbuben
aus einem Schuhwarenladen ſür 12000 Mk. Schuh
waren, aus einem Hauſe in der Jägerſtraße wurden für
7500 Mk. Pelze geſtohlen.

(Das raſende Auto.) Aus Eyernay wird
gemeldet: Durch ein Automobil, daß mit raſender
Schnellig'eit durch die Straßen fuhr, wurde ein 18 und
ein 6 jähriges Mädchen getötet und ein Arbeiter
verwundet. Die wütende Menge fiel über den Chauffeur
her und ſchleppte ihn jämmerlich zugerichtet, auf das
Polizeiamt.

(Eine „Zigeunerſchlacht“.) Auf der Dorf
ſtraße in Glowno bei Poſen gerieten zahlreiche Zigeuner
miteinander in Tätlichkeiten. Es handelte ſich um
Auseinanderſetzungen wegen einer unter ihnen in Neuſtadt
bei Pinne vor drei Jahren erfolgten Totſchlagsaffäre an
dem Zigeuner Herrmann und wegen eines vor etwa acht
Jahren an dem Fleiſchermeiſter Ryſtew in Schokken
verübten Raubmordes. Die Tätlichkeiten arteten zu einer
förmlichen Schlacht aus, bei der eine Zigeunerin getötet
und vier ſchwer verletzt wurden. Die Täter find
verhaftet.

(Er muß ihn ſelbſt trinken) Aus Mainz
wird berichtet: Die Landwirte Peter Horn V und Eugen
Borg, beide in Lörzweiler, ſind wegen einfälſchung
zu 200 Mk. und zu 50 Mk. Geldſtrafe verurteilt worden.
Dem Horn wurden vier Stück und 1Ohm Wein eingezogen,
dem Borg wurde ſein Faß mit 1 Stück Wein freigegeben,
doch darf er ihn nicht verkaufen, ſondern muß ihn
ſelbſt verbrauchen. Bravo! Die Weinpantſcher
können in der Tat nicht energiſch genug angefaßt werden.

(Jm Schnellzug betäubt und beraubt.)
Wie Lemberger Blättern aus Warſchau berichtet wird,
wurden bei der Ankunft des Wien--Sarſchauer Schnell
zuges auf einer kleinen Station in einem Coups erſter
Klaſſe ſieben Paſſagiere in tiefer Bewußtloſigkeit aufge
funden. Eine nähere Unterſuchung ergab, daß die Paſſagiere
während der Fahrt von Eiſenbahnräubern betäubt und
ausgeraubt worden ſind. Von den Tätern fehlt jede Spur.

(Ein ſ paniſcher Herzog als Heiratsſchwin dler.) Ein liberaler Abgeordneter hat in ſeiner
Eigenſchaft als Rechtsbeiſtand einer reichen Fabrikanten
familie aus Bilbao gegen den jungen Herzog von Maqueda

eine Klage wegen Unterſchlagung und Heiratsſchwindels
eingereicht. Der Herzog ſoll der Klageſchrift zufolge ſich mit
der Tochter des Fabrikanten verlobt haben. Vor einiger Zeit
gaben die Eltern der Braut ihm 20000 Fres., mit denen
er in Paris einen Teil der Einrichtung des jungen Paares
kaufen ſollte. Der Herzog iſt bereits ſeit einigen Wochen
mit dem Gelde nach Paris abgereiſt, hat jedoch ſeitdem
nichts wieder von ſich hören laſſen. Das Gericht hat einen
Haftbefehl hinter den Herzog erlaſſen.

(Wiederein Schülerſelbſtmord.) Die Leiche
eines Knaben, der vor mehreren Tagen von den Eltern
vermißt worden iſt, wurde in einem Walde unweit
Königsbergs i. Pr. mit einem Schuß in der rechten
Schläfe aufgefunden. Der Revolver lag neben der Leiche.

(Der verſchmähte Liebhaber.) Über den in der
Nacht zum 8. d. Mts. in Riemke verübten Racheakt eines
verſchmähten Liebhabers wird aus Bochum noch folgendes

geſehe. Zweifel d

gedrahtet: In der Nacht zum 8. er. gegen 8 Uhr explodierte
in dem venachbarten Riemke in einem Hauſe, in dem eine
Hochzeit gefeiert wurde, eine Dynamitpatrone, die ein
früherer Liebhaber der jungen Frau zwiſchen die herunter
gelaſſene Jaloufte und das Fenſter geklemmt hatte. Das
ganze Zimmer wurde zerſtört, der Ofen und die Möbel
durcheinandergeworfen und zum Teil zertrümmert. Vier
Perſonen ſind ernſtlich verletzt, die junge Frau iſt
infolge des Schreckens ſchwer erkrankt. Die Fenſterſcheiben
der umliegenden Häuſer wurden zertrümmert.

(Entſetzliche Eiſenbahnkataſtrophe.) Bei
Santafe fuhr ein mit Arbeitern beſetzter Zug mit einem
Güterzug zuſammen. Hierbei wurden zehn merxtkaniſche
und fünf andere Arbeiter getötet und zehn verletzt.

(Abenteuereinesungetreuen Poſtbeamten.)
Der Poſtaſſiſtent Frißz Bornemann aus Dirſchau hatte, wie
gemeldet, 80000 Mk. amtlicher Gelder unterſchlagen und
war damit nach Berlin gefahren. Am Bahnhof Friedrich
ſtraße traf er zwei luſtige Mädchen, dazu holte er ſich die
Wirtstochter ſeines Hotels, und mit allen drei Mädchen
beſuchte er ein Konfektionsgeſchäft und ließ ſie neu ein
kleiden. Hierauf beſtieg er mit ihnen eine Autodroſchke zu
einer Fahrt durch den Tiergarten. Dort ſetzte er eines der
beiden Mädchen aus, weil es mit dem neuen Hut nicht zu
frieden war. Dem anderen Mädchen und der Wirtstochter
kaufte er in einem Juwelierladen ſilberne Täſchchen und
Brillantringe und fuhr mit ihnen nach Potsdam und
wach Schildhorn. Unterwegs machten ſie in verſchiedenen
Lokalen große Zechen. Auf dem Rückwege nach Berlin
ſetzte Bornemann auch das zweite Mädchen aus, weil es
ſich darüber beklagte, daß es nur ein Koſtüm, die Wirts
tochter dagegen zwei erhalten hatte. Der letzteren erzählte
er, daß er für ein Hamburger Geſchäft nach London fahren
würde. Sie war gern bereit, ihn dorthin zu begleiten und
erhielt dafür 1000 Mk. Dieſer Berliner Tag hatte dem
Bornemann 10000 Mk. gekoſtet. Mit der Wirtstochter
fuhr er nach Hamburg und ließ ſie dort in einem Hotel
ist. während er nach Bremen fuhr, wo ſeine Verhaftung
erfolgte

(Der Kirchenkaſſenrendant als Betrüger.)
Vor längerer Zeit meldeten wir, daß der Rechnungsrat im
Finanzminiſterium, Eberhard Voß, der auch Kirchenkaſſen
rendant der Lazarettgemeinde war, nach Unterſchlagung
von 14000 Mark verſchwunden war. Voß iſt Sonnabend
in Berlin in einer Stehbierhalle erkannt und verhaftet
worden, nachdem er ſich zuerſt in Paris, dann in Köln und
Magdeburg aufgehalten und dort das Geld verjubelt hat.
Er legte bei ſeiner Verhaftung ein umfaſſendes Geſtändnis
ab und bemerkte, daß er ſeit 8 Jahren die Unterſchlagungen
in der Kirchenkaſſe begangen habe. Wie hoch die verun
treute Summe ſei, wiſſe er nicht. Voß iſt ein Opfer des
Totaliſators.

(Der Kapuzinerpater Benno Auracher), einer
der berühmteſten Kanzelredner der Gegenwart und be
kannter Soziologe, der auch vor einiger Zeit als ernſtlicher
Kandidat für den Poſten des Erzbiſchofs von München ge
nannt wurde, hat ſein Amt als Generaldefinitor des
Kapuzinerordens nieder gelegt. Nachrichten aus Rom
zufolge, die in München eingetroffen ſind, iſt Pater Benno
von dort zur See ins Ausland edarüber gelaſſen, daß er das Ordenskletd ausge
zogen hat und aus der Kirche ausgetreten iſt. ie
Nachricht erregt in der bayeriſchen Ordensprovinz der
Kapuziner, aus der Auracher hervorgegangen iſt, großes
Aufſehen

(Der Hauseinſturz in Elbing.) Von den kei
dem bereits gemeldeten Bauunglück in El ing verſchütteten
Arbeitern wurde am Donnerstag früh um 3 Uhr der letzte
als Leiche geborgen. Jnsgeſamt ſind ſomit bei dem Unfall
fünf Tote, fünf Schwerverlitzte und ein Leichtverletzter zu
verzeichnen. Die fünf Toten hinterlaſſen vier Witwen und
fünfzehn Kinder. Jm Auftrage des Kaiſers war Flügel
adjudant von Neumann Koſel nach Elbing gekommen, der
die Unglücksſtätte beſichtigte und ſich im Krankenhauſe
nach dem Befinden der Verletzten erkundigte.

(Großfener in Frankfurt.) Donnerstag abend
kurz nach ſieben Uhr brach in Frankfurt a. M. in dem Hauſe
Neue Zeil 21 Feuer aus; zwei Stockwerke brannten voll
ſtändig aus; auch mehrere umliegende Häuſer wurden von
den Flammen ergriffen. Die Feuerwehr konnte des Groß
feuers erſt Herr werden, nachdem der Dachſtuhl und die
beiden oberen Stockwerke eingeſtürzt waren. Die Nachbar
häuſer ſind von ſchweren Schäden verſchont geblieben
Das Feuer war in einem Spielwarenlager ausgekommen
und hatte in den dort befindlichen Celluloid- und Gummi
waren ſowie in den Kartonagen reichlich Nahrung ge
rhett Der angerichtete Schaden wird auf 1/2 Mill. Mk.
geſchätzt.

Ein freudiges Familienereignis am
Schweriner Hofe?) Jn Schweriner Hofkreiſen zirkuliert
nach dem „Berl. Tagebl.“ das ſehr beſtimmt auftretende
Gerücht von einem bevorſtehenden freudigen Ereigniſſe im
großherzoglich mecklenburgiſchen Hauſe. Die im Jahre
1904 geſchloſſene Ehe des Großherzogs und der Groß
herzogin war bisher kinderlos.

(Eine dunkle Sache.) Jn Spandau haben zwei
junge Mädchen einer Abſchiedsfeier von Einjährig Frei
willigen beigewohnt. Die Mädchen find ſpäter in Be
gleitung von Militärperſonen noch geſehen worden. Beide
ſind ſeit dieſer Zeit verſchwunden. Nunmehr wurde
das eine der Mädchen aus der Havel als Leiche gezogen,
das andere Mädchen wird noch vermißt. Man darf wohl
annehmen, daß es ebenfalls nicht mehr unter den Lebenden
weilt. Die Angelegenheit iſt noch ſehr rätſelyaft.

(Das große Los in der Lotterie) zugunſten
eines Zoologiſchen Gartens in München iſt mit 50 000
Mark einem jungen Handwerkerpaar vom Lande zugefallen.

(Gerüſteinſturz.) Bei einem Hotel Neubau in
Beuthen (O.S.) ſtürzte am Freitag vormittag ein Gerüſt
ein und begrub vier Arbeiter unter ſich. Zwar wurden
alle vier noch lebend geborgen, doch haben drei derartige
ſchwere Verletzungen erlitten, daß Lebensgefahr beſteht.

*(UberſchwemmungskataſtropheinKärnten.)
Starke Rigengüſſe verurſachten in Kärnten eine große Über
ſchwemmung, beſonders im Gurktal. Zehn Brücken wurden
weggeriſſen. Eine Straße iſt zerſtört worden. Fünf
Ortſchaften ſind gefährdet.

(Für die bei dem Bauunglück in Elbing)
verwundeten Arbeiter hat der Katſer, wie die Elbinger
Zeitung mitteilt, 1000 Mk. geſtiftet.

(Schwere Argerniſſe im Vatikan.) Nach
einem Telegramm der „B. Z. a. M aus Rom zirkulteren
dort Gerüchte von ſchweren Argerniſſen, die ſich imm Vatkan
zugetragen haben. Jn eingeweihten Kreiſen wird verſichert,
daß ein evangeliſcher Biſchof und Kämmerer plötzlich
den Vatikan und Rom verlaſſen mußte, um ſich den

Gr hat keinen 80. September hätten die

„Jolgen ſeiner pſychopathiſchen Neigungen“ zu entziehen.
Ferner ſoll am Freitag ein hoher Beamter der
päpſtlichen Staatskanzlei das geiſtliche Gewand abgelegt
haben und in Begleitungeiner Dame nach Paris
gereiſt ſein.(Die Ermittelungen in der Mordaffäre
Strachwitz) haben ergeben, daß es ſich um die Tat eines
Eiferfüchtigen handelt. Die Vermutung, daß ein Raub
mord vorliegen oder daß es auf die Schmuckſachen der Er
mordeten abgeſehen ſein können, iſt nicht ſtichhaltig.

Neueste Nachrichten.
Petersburg, 11. Okt. Die türkiſche Sonder

geſandtſch aft hat Jalta verlaſſen, um nach Konſtanti
nopel zurückzukehren. Der türkiſche Miniſter des Außern
und General NazimPaſcha haben ſich durch den glänzenden
Empfang, den ſie beim Kaiſer gefunden haben, von den
Gefühlen der Freundſchaft des Kaiſers für den Sultan und
von ſeinen aufrichtigen Wünſchen für das Wohlergehen der
Türkei überzeugen können. Jm Laufe der Unterredungen
zwiſchen Rifaat Paſcha und Jswolskt iſt feſtgeſtellt worden,
daß die beiden Reiche in gleicher Weiſe an der Aufrecht
erhaltung und Förderung von Beziehungen der Freund
ſchaft, des Vertrauens und guter Nachbarſchaft intereſſiert
ſind. Das gilt nicht nur für ihre politiſchen Beziehungen,
ſon dern auch für die bedeutenden wirtſchaftlichen Intereſſen

die ihnen gemeinſam ſind. Erreicht werden kann das nur
unter der Bedingung, daß der Frieden aufrechterhalten wird,
und nur in dieſem Sinne müſſen ſich die beiden Regierungen
bemühen wie in der Vergangenheit. So hat die courtoiſievolle

Miſſion RifaatPaſchas und NazimPaſchas den beiden
Regierungen Gelegenheit geboten, noch einmal die Gefühle
guten Willens zu bekräftigen, von denen fie gegenſeitig

beſeelt ſind.
Madrid, 11. Okt. Im Kriegsminiſterium herrſcht

fieberhafte Tätigkeit zur Verſtärkung des Heeresfür
Nordafrika. Jns Auge gefaßt iſt, wie verlautet eine
Präſenzſtärke von 126,000 Mann, davon 22,000 für Melilla
und Ceuta. Jn Melilla wird ein Spezialkorps geſchaffen
und derart ausgerüſtet, daß es jederzeit übergriffe der
Rifioten unterdrücken kann.

Madrid, 11. Okt. Einem Telegramm aus Melilla
zufolge hat ſich in Nador ein Parlamentär mit einem
Briefe der Führer der Kabylenſtämme von Nador und
Barraka an General Marina eingeſtellt. Vor den General
Orozco geführt, erklärte er, die Lage der Stämme ſei infolge
Mangels an Lebensmitteln und der ſchrecklichen Verluſte
in den letzten Kämpfen unhaltbar. Jn dem Gefecht am

Mauren ſogar ihren eigenen
Verwundeten den Gnadenſtoß geben mülſſen, da ſie ſie nicht
mehr in Sicherheit bringen konnten. Es werden Maß
nahmen zur Wiederaufnahme der Arbeiten auf der
ſpaniſchen Grubenbahn von Atalayon nach Nador ge
troffen. 500 Arbeiter werden dort unter Gendarmerie
bedeckung arbeiten.

Geſchäftliches.
Eröffnung des Geſchäftshauſes Endepols

und Dunker, Halle, Große Ulrichſtraße 19.
Die an großen, ſchönen Geſchäften ſchon ſo reiche Große
Ulrichſtraße hat jetzt eine neue Zierde hinzubekommen durch
die Eröffnung des Neubaues der Firma Endepols u. Dunker,
Spezialgeſchäft für elegante Herren und Knabenbekleidung,
fertig und nach Maß. Nach Entwürfen des Architelten
Otto Boecke erſtand im Laufe des letzten Sommers Große
Ulrichſtraße 19, Ecke Bölberggaſſe der nun vollendete
prächtige Neubau. Ausgeführt in Eiſenbeton, bildet der
ſelbe als Geſchäftshaus eine Neuheit für Halle. Die Schau
fenſter- und Jnnen Einrichtung zeugen bei großer Gediegen
heit von vornehmer Eleganz. Die Firma Endepols u.
Dunker iſt mit 26 befreundeten Firmen faſt aller größeren
Plätze Deutſchlands, Hollands, Belgiens und Frankreichs
durch gemeinſamen Einkauf verbunden und dadurch hervor
ragend leiſtungsfähig. Auf allen Gebieten der Herren
und Knabenbekleidung bringt die neue Firma eine derartig
große Auswahl, daß jedermann unbedingt Konvenierendes
und Paſſendes findet.

Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 9. Oktober

Weizen lok. inl. 216,75 -215,00 Mark.

Roggen lok. inl. Mark.Hafer fein 173,00--180,00 Mk., do. mittel 166,00 bis
172,00 Mark.Weizenmehl Nr. 00 brutto 27,00-80,60 Mk.

Roggenmehl Nr. O und 1 21,10-28,10 Mk.
Gerſte inl. keicht 151,00 157.00 Mk. do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 158,00—178,00 Mk., do. ruff. frei
Wagen leichte 128,00—138,00 Mark.

Weizenklete grob netto exkl. Sack ab Mühle 11.20
bis 12,20 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 11,20 bis
12,20 Mk.

Roggenflete netto ab Mühle exkl. Sack 11,70 bis
12,50 Mk.

n ee22L4J[2z2nnnn cProduktenbörſe in Leipzig
am 9. Oktober.

Gerſte, Brau
gerſt., hie. 170-182 bz. Br.
feinſte über Notiz
SaalG. 178 186 bz. Br.
feinſte über Notiz
Mahl- u. Futterw. 136 bis

165 bz. Br.

Weizen ruhig
inländiſ. 212—217 bz. u. Br.
Argenti. 238-250 bz. Br.
ruſſiſcher 2388— 250 bz. Br.

Hanſas bz. Br.
Roggen feſt
itländiſ. 171--177 bz. Br. Hafer feſt
Preußiſ. 171—-177 bz. Br. inländiſ. 166—174 bz. u. Br

auslärtd. feinſter über Notiz.Mehlpreiſe in Leipzig am 9. Olt. Mitteilung
der Müller und Mehlhändler von Leipzig und Umgebunce.)

Weizenmehl Nr. 00 82,00 Mk. Roggenmehl Nr. 01 25,00 Mk.
per 100 Ko.



Ruklion.
Am Sonnabend den 16. Oktober er.,

vormittags 10 Uhr,
ſollen im Hauſe Unteraltenburg 49:

1 Sofa, 1 Tiſch und Stühle,
1 Bettſtelle mit Strohſack, 1
Schneider Nähmaſchine u, Werk
zeug, 1 Schneidertiſch, 2 gr.
Bügeleiſen, 1 kleine Wanduhr,
Kleiderhänge, 1 Kleiderſchrank,
1 Küchenſchrank und Geſchirr,
div. Federbetten, Wäſche und
Kleidungsſtücke

meiſtbietend gegen bare Bezahlung verkauft
werden.

J. A.: Carl Rauch.
lte épehſekartoffeln

für den Winterbedarf empfiehlt
W. Sohäfer, Weißenfelſer Str. 20/22.

Tafelförmiges Mavſer,
gut erhalten und volltönig, iſt billig zu
verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

ne Wäſcherolle
neuerer Konſtruktion, erſt ſeit einigen

7 im Gebrauch, iſt zu verkaufen.
eflektanten wollen ihre Adreſſen unter

„Rolle“ in der Exped. d. Bl. niederlegen

Ein Rübenheber
verkaufen alleſche Straße
ehr gut erhaltener Kinderwagen

zu verkaufen Gexrichtsrain B.
Gut erhaltener Kinderwagen

billig zu verkaufen Lindenſtraße 5.
kin neuer 9 telliger Kronleuchter

elektriſches Licht iſt ſehr billig zu ver
ufen Lindenſtraße 9, part.

Reise oHrbe,
eigen genes Fabrikat, Mk. 4,25, 5,50, 6,25 uſw.her öbannisſtrahe 16.

e fortwährendhl
prima Hastochsenfleisch

BKaumann, Gotthardtſtraße 27.
h

Flechten
trockene Schuppenflechte

a, Hautausschläge aller Art

offene Füße
nechtden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseC Wange ind oft sehr hartnickig;

wer bisher vergeblich hoffte
gaben van werden mache noch einen Vervuch

mit der bestens bewährten

Kino-Salbee vo echüdi. Bestandtell. Dose M. 1, 151. 2, B.
echreiben gehen täglich ein.

Nur orht in Orj
Pa. Sehubert Co. Weinböhla- Dresden.

weise man rurück.

Me Ferner:feinſte Kieler Bücklinge,
geräuch. Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

ESardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. Krühmer.
Neue Betten,

8 Tage bei dem Univerſitäts-Jubeifeſte im
Gebrauch geweſen, Oberbett, Unterbett,
Kiſſen, per Nachnahme 26 Mark.

Stock Betten-Verſand,

Russisch Brot,
feinſtes Teegebäck, a Pfd. 120 Pf.,Bruch 100 W.

R. Selbmannm Gotthardtſtr. 23.
Hochzeits Piſiten, Kremſer, Park

und Jagdwagen
in vornehmer Equtipierung ſtellt

Goldener Löwe,
Otto Obennauf.

Tel. Nr. 298.
Desgl halte zwei flotte Reitpferde für

Intereſſenten zur Benutzung bereit
Chemiſcerinnen

bildet aus. Nach Abſolvierung gute
Stelle. Fachſchule Dr. Simon Glüärtner,
Halle a. S., Mühlweg 29.

2. Ziehung 4. Klasse 221. Kgl. Preuss.
Ziehung vom 9. Oktober vormittags

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreftenden Nummern
in Klammern beigekügt.

(Ohne Gewuhr.) (Nachdruek verboten.62 81 531 914 1034 292 609 779 94 811 929 2434 979 3041 411
4019 [400] 62 84 564 623 74 859 930 79 5004 21 161 298 312 425 550
987 6055 69 184 6390 929 7019 108 281 697 883 8362 535 51 693 779 811
9169 327 486 501 31 861 62
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288 815 14144 486 728 965 [1000] 155466 628 734 [a00] o6 909 16231
91 228 620 17039 224 323 45 448 908 18007 48 367 418 600 58 955 66
19088 93 [500] 204 25 344 52 72 512 627 [400] 39

20129 56534 612 741 89 805 41 956 210097 312 67 447 98 600 9
73 750 22269 94 306 961 93 23298 409 32 510 613 899 24048 102 95
288 386 402 658 25143 48 53 [boo] 474 577 910 l[400] 26422 714 938
44 65 27195 481 667 70 793 910 28197 214 556 908 29001 76 148 292
427 762 67 961

30164 99 551 631 704 31143 220 97 5836 82 735 97 937 62 32099
106 [400] 575 772 859 33345 425 35 41 598 650 84 855 994 [400] 34007
76 99 [500] 111 386 415 75 677 739 84 35560 635 748 51 839 52
36020 280 418 527 610 32 37100 18 [400] 62 »[3000] 80 369 406 633
52 878 38216 39 309 85 456 [400] 570 709 943 39037 39 222 327 697

40155 76 289 427 849 4 1054 164 200 440 72 95 511 605 707 42
897 42224 [400] 338 421 731 43044 [400] 218 511 664 93 764 803 968
44080 208 544 667 90 776 893 925 43 45015 118 80 260 660 769 88
927 46342 50 745 952 47002 30 611 716 819 48372 [3000] 638 721
49244 438 [3000] 78 [6000] 614 27 918

50340 454 597 [4007 649 51275 415 617 877 52756 962 81 53073
163 99 238 360 824 927 54264 326 466 55124 236 375 450 612 711
[400] 851 56226 805 57116 83 481 833 58448 612 82 58 59395 435
45 76 508 8 67 755 [1000] 892 95 926

60211 385 544 668 794 61064 113 96 208 10 337 480 797 817 62128
414 515 69 971 93 63306 831 [1000] 30 946 64 66 64168 226 344 610
82 888 900 65259 434 968 66122 31 79 [400] 541 636 932 67893 419
87 623 49 90 745 68452 874 928 25 69110 86 380 785

70432 [3000] 636 [1000) 7 1253 50 [400] 654 947 95 72855 [400]
516 882 95 9009 68 73206 95 870 426 513 23 643 705 82 88 74044 b0
80 172 208 33 88 485 602 731 75034 62 129 289 48 57 367 97 [400]
571 603 73 84. 892 913 31 50 64 76087 [400] 48 195 209 484 687 879
932 77192 256 316 660 729 65 821 87 78145 203 99 365 519 [500] 763
850 79027 826 423 [400] 527 808 87

80060 141 67 79 543 801 81033 321 35 448 546 618 62 82302 609
442 [400] 766 83172 289 420 616 99 84069 93 187 666 802 932 96
[3000] 85067 219 1000] 33 44 447 618 762 928 86004 36 870 423 25
658 87289 42 64 609 95 915 88419 98 676 789 890656 275 402 600
43 780 801 39 975

90117 61 304 90 605 [1000] 723 42 928 91105 360 788 [83000]
932 92164 556 623 83 921 [400] 80 [1000] 93029 222 6558 622 769
974 94296 428 86 528 672 [400] 773 977 95076 278 466 72 760 810
96140 67 204 315 405 511 97001 20 418 54 585 697 896 98102 219
97 437 714 861. 927 34 90 99045 205 [400] 371 670

100128 33 368 766 888 [400] 907 [500] 85 101051 170 83 206 19
41 325447 639 742 801 49 87 102089 2589 [400] 322 [500] 437 58 502
666 85 817 [400] 44 47 93 103416 567 749 104026 657 316 465 611
722 84 800 38 908 [500] 51 85 105099 267 [400] 326 89 787 872 88
978 106148 59 345 676 733 44 848 58 107004 74 465 564 675 761
858 995 108043 121 234 335 644 778 950 109448 806 [400] 62

110186 [400] 516 [500] 56 819 931 111125 75 741 9565 112028
207 393 472 554 813 16 989 113111 500 725 68 114125 344 423 44
90 554 625 [400] 876 83 115057 [400] 175 330 768 75 80 867 978
116218 455 677 712 818 26 117259 620 733 75 94 118127 270 415
90 560 907 119340 52 468 511 639 947

120070 445 503 660 773 987 121028 271 547 122067 24 v56
569 982 89 123108 270 730 95 802 25 45 921 124034 68 307 567 641
87 838 60 125250 354 [400] 63 643 78 806 [400] 910 81 126000 99
175 406 67 679 743 85 854 127075 [1000] 229 440 684 929 79 128174
318 408 17 622 29 947 129686 797 906

130829 777 914 50 84 95 [500] 631 535 225 563 706 26 978
132145 226 [8000] 842 [5000] 469 634 [a00] 86 725 835 133009 229
640 750 991 96 134209 500 769 805 955 135026 192 376 554 730 925
30 136028 828 902 79 137200 [500] 61 427 639 85 870 993 138066
100 96 97 526 77 942 139134 58 259 96 417 700 55 880 968

140107 14 1028 185 257 [400] 449 [400] 562 81 751 [400] 801
142017 153 226 788 933 59 143061 215 883 613 63 83 658 [400]
715 900 62 144009 245 92 806 41 495 705 145158 414 666 924
146029 810 57 563 600 [500] 700 908 147104 49 287 480 558 76 635
776 80 937 47 148084 377 497 501 985 149363 578 647

2. Ziehung 4. Klasse 221. Kgl. Preuss.
Ziehung vom 9. Oktober nachmittags.

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)
167 224 88 881 410 501 608 80 777 938 1044 62 107 517 653 729 840

2250 90 737 [3000] 820 911 85 3071 1603 282 69 [500] 522 4858 551 91
078 5155 339 38 98 489 634 G011 260 918 806 7428 93 811 932 8022 137
47 275 303 47 764 888 906 9171 300 739

10005 38 [400) 164 99 392 430 32 606 35 824 48 941 11121 307 27
12228 560 612 806 97 13131 269 [500] 348 14089 547 600 68 [a00] 700
63 894 96 151581 72 248 402 58 584 754 867 16137 275 310 75 407 543
d 17o46 118 450 I 8155 75 821 750 824 911 28 19102 14 213 438 74

1 90020171 218 89 518 608 21006 207 82 323 585 611 [400] 60 946 22065
216 959 452 61 600 994 23166 96 219 346 422 35 84 633 42 782 974 24350
476 865 59 25020 295 809 26481 788 27022 190 [400] 300 503 937 83
28190 823 79 881 29269 88 477 515 59 611 749 3846

30804 475 504 748 851 75 927 40 31082 445 599 642 57 846 32058
251 07 75 330 551 33247 406 [500] 66 6060 723 903 34338 903 [400] 75
38013 [1000 188 309 564 66 980 36120 325 409 60 627 799 830 37188
94 403 40 620 55 701 64 828 37 934 38168 94 499 39353 95 838

40252 308 93 41100 293 309 20 475 506 626 730 57 852 952 42112
315 64 166 581 616 33 49 714 43011 I400] 134 42 324 53 71 [1000] 440
641 44877 [3000] 486 797 966 [100] 76 45036 141 76 175 916 46017 [500]
106 80 [400) 222 41 476 949 [400) 47277 420 [1000] 523 76 832 951 76 79
48148 277 4880 1400] 647 75 884 [400) 49129 247 385 77 429 47 l[500] 638

50009 144 241 629 [400] 770 51216 504 780 942 52066 122 89 266
388 76 645 57 806 53047 275 301 510 647 822 43 72 54032 90 [400] 173
202 21 320 745 860 [400) 994 97 55064 367 409 [400] 40 514 737 828 962
860680 910 422 49 57168 97 208 920 2 51 692 940 [500] 58 91 58105 26
262 489 609 54 942 62 59612 858 915

60080 310 [500] 649 916 62 93 61080 265 3811 714 [400] 903 62001
47 79 608 722 28 63281 62 414 69 522 97 729 877 64869 455 95 508 666
69 710 [400) 46 842 55 65212 739 817 75 [400] G62831 386 628 54 708 88
Daooe) 911 50 67 101 813 608 68 796 68088 260 416 680 777 90 808 69030
122 74 503 648 736 80870450 71 721 888 [400] 71109 230 410 61 87 515 [400] 702 55 916
72520 679 706 73042 88 118 526 607 74196 263 430 505 45 51 868 922
36 7 5288 [400] 58 300 90 [400] 516 77 [400] 606 76412 509 77115 298
615 46 999 78070 234 46 344 84 614 990 79040 118 90 425 696 712 892 931

80015 166 569 92 81256 305 54 451 57 505 18 818 946 77 l[400]
82018 166 248 128 556 7ö6 88 817 931 54 83126 29 64 225 302 552 630
76 96 795 925 84032 42 214 831 596 69 640 870 9683 70 85212 85 93 572
607 31 71 746 880 86007 128 83 739 80 83 829 85 87807 499 517 676 [1000]
88306 520 [400] 60 701 29 949 73 89003 493 542 688 91 [3000] 702 71
78 804 20 940 5590004 76 822 41 440 59 582 708 813 26 91113 426 72 [500) 92014
188 367 792 880 [b00] 93314 566 709 942 94089 58 96 119 89 521 80 964
(1000) 95117 46 371 I500 725 83 94 017 96182 ([(400] 36 431 559 654 822
97 o 358 888 908 80 98008 103 49 331 73 90 712 99084 881 961

100056 98 219 638 62 7653 832 966 80 101207 11 655 91 608 715
26 60 162202 670 80 683 771 881 103009 52 62 420 528 104185 424
g2 502 629 832 105161 (828 501 836 944 106020 152 284 941 107206
50 69 825 990 1080983 309 80 404 45 91 501 46 52 916 [400] 109126
60 390110218 332 447 515 605 713 65 827 76 903 111267 374 429 660
818 I12816 647 842 925 113066 103 234 340 513 81 621 35 947
114105 460 [1000] 98 4563 562 115027 181 300 418 80 [400) 116065
125 2391 00 660 [400) 725 78 117079 215 880 406 11 24 629 99 1400]
658 [500)] 41 98 70 80 98 915 I 18084 705 888 935 119225 559 860 o92

126014 262 724 444 944 121246 499 682 896 W7 658 [10000]
122198 [400] 220 29 68 479 631 728 49 887 [400) 900 123369 440 561
611 17 80 760 818 27 124394 508 890 962 92 1251665 282 98 338 49
67 491 520 80 964 76 126070 313 501 36 45 749 817 900 127056. 120
244 64 490 be 661 128195 226 984 666 713 129071 242 854 467 734
a9 876I 30370 492 [400] 530 7090 833 131068 132151 69 259 4838 618
896 133234 594 880 134022 197 260 8604 84 483 77 91 99 636 71 7657
135208 10 77 818 468 567 793 804 64 136056 100 3 384 400 ba 824
137583 628 784 87 810 988 138002 174 242 834 455 778 847 97 99 900
z2 139115 240 47 6535 49 662 64 818 972

140186 258 867 [400] 427 630 48 722 24 549 83 14 1040 210 467
3590 726 988 142067 321 405 681 839 42 80 143281 364 406 33 809
144827 468 578 820 33 45 145t41 45 70 533 915 47 48 94 146129
(400) 89 92 226 520 65 793 955 147176 226 02 68 453 631 42 832
148128. 54 709 149336 74 694 772 979

Lottarie.

Lotterie 150335 97 803 [1000] 54 921. 151126 602 840 900 152122 66
729 92 991 153030 94 474 568 605 707 807 154051 103 359 425
518 50 948 155241 472 644 892 958 156361 88 623 ess 62 [500] 157100
211 29 371 401 670 782 158161 747 70 901 159306 10 408 600 [8000]

36 935 84
160361 96 401 560 641 721, 1610654 186 226 496 519 623 745 87 927

162140 222 36 370 587 687 719 819 946 50 163027 45 118 537 57 94
691 753 55 844 [400] 56 92 963 164482 521 31 42 624 78 960 165038
535 [400) 632 754 96 802 922 166131 487 [40000] 49 634 734 167128
314 17 619 ſa00) 88 901 ſö00) I GS066 103 87 445 644 [1000] 798
169064 828 90 917 96

170011 232 349 409 685 858 17 1420 655 892 172042 76 [v500] 163
A85 65 570 768 173035 154 507 914 97 841 993 174456 576 625 [400]
175007 160 231 78 301 432 602 85 785 826 46 176094 320 479 503 75
648 713 805 [o00] vo28 177047 67 291 924 52 542 934 178113 318 498
598 828 33 398 79 970 179085 111 487 715 72

180183 245 333 947 18100983 163 95 697 868 971 182437 42 767
809 ſoo0) u 183014 199 610 62 912 184043 52 116 289 689 754 874
80 92 938 42 185255 426 529 58 655 186216 73 877 187171 [400] 335
445 699 757 97 895 916 188375 80 471 508 847 79 189238 809 21

190381 93 492 967 191083 178 208 588 606 823 921 20 192000 5
z23 623 94 783 970 193517 61 568 98 845 935 58 194376 93 497 655
772 818 20 [400) 29 195710 45 196095 286 390 97 633 643 756 87 8653
96 197354 59 [400] 79 487 511 74 746 906 198125 53 210 76 512 66
[400) 770 [500] 915 [400) 83 89, 199341 450 720 857 75

200107 273 93 341 510 [400] 23 624 836 956 201110 11 282 389
463 82 532 37 647 752 922 79 [1000]) 202010 126 479 552 83 693 843 904
11 203131 301 78 412 66 662 716 20 204143 242 932 205246 [500] 330
814 T400] 25 984 206020 116 709 893 207429 636 851 208022 64 164
201 546 404 23 [400] 529 971 209084 458 [400] 618 54 62 855 76

210150 334 73 413 [400] 650 74 211260 999 212000 75 102 358
o5 450 [400]. 98 566 7382 213204 19 349 572 789 835. 955 214109 74
227 435 66 599 711 23 47 844 215208 78 822 525 34 62 76 659 94
216230 360 402 80 766 829 994 217450 630 794 919 67 218019 62 238
500 5670 805 48 84 219036 226 [a00] 836

220012 108 539 68 82 740 [500] 874 960 22 1100 221 441 83 666 86
842 97 906 222046 342 496 700 18 45 50 901 66 85 223042 74 230 87
541 616 887 224002 153 308 49 552 81 873 225026 188 253 74 315 24
52 457 550 7050 41 920 85 226006 85 211 360 748 55 904 227142 279
333 511 14 709 99 815 228026 71 400] 109 211 529 703 864 922 47 63

229743 888 978230228 488 89 610 729 91 870 231141 60 [400] 66 Is00] 451 96
690 512 88 927 232109 214 73 78 [500] 397 437 83 509 675 do2 [400]
233138 73 252 584 630 705 71 887 94 927 234400 620 770 235266 67
So 81 236186 273 608 6 7 13 73 752 895 237270 442 751 894 238074
225 388 537 665 74 976 239006 [400] 389 491 660 918

240020 83 197 200 583 66 690 96 24 1568 642 91 789 242008 [500]
82 197 247 373 540 699 243168 270 356 71 468 690 973 242212 72 [400]
d 667 910 68 248055 57 634 69 726 246229 578 916 67 99 7
373 503 [500] o78 96 2480091 544 [500] 643 733 837 985 97 249064 117

435 65 71 909 21250237 [400] 75 96 409 646 958 25 1215 349 677 836 89 918 56
80 S52071 1682 282 300 610 26 58 702 6 27 846 48 253182 367 692 99
617 254124 67 545 728 849 2550959 [50000] 336 526 678 93 711 256245
63 307 620 839 65 257641 629 913 78 258034 74 116 311 642 773 815
259403 34260056 100 219 450 [500] 736 72 987 261041 121 88 337 [400] 462
558 Fos [400] 857 262175 206 58 614 821 263080 655 762 264429 574
961 265190 [500] 265 371 498 554 266077 336 545 706 28 816 48 928
267107 390 446 662 795 268180 99 [500] 600 734 842 269047 601 752

270031 117 253 821 439 718 [a00] 812 94 271Ior2 236 343 80 580
888 272080 1508 70 350 41 v49 826 970 [400], 273204 304 26 575 644
739 504 27 4050 254 509 756 275037 67 167 [1000] 434 623 74 639 758
896 276112 24 487 99 520 665 95 785 89 834 277016 46 337 480 81 516
672 C78116 274 358 454 512 665 [400] 67 92 826 48 279021 88 120 46
91 281 313 518 667

280087 204 25 313 31 642 736 281126 435 575 676 705 39 804 95
973 282065 120 29 220 54 71 405 94 519 789 821 283030 48 121 453
510 69 68 284196 340 84 616 62 [1000] 67 610 [400) 735 285110 [400]
28 639 41 971 86 88 286105 69 [400] 414 65 [5000] 88 [500] 613 71 756
287025 228 37 64 [400] 404 647 61 288125 619 28 792 289031 336
57 421 634 751 861 906T 290287 418 652 99 29 1204 831 413 575 85 [a400] 607 994 292015

152 295 98 490 596 605 730 51 988 293128 85 96 491 574 812 19
949 294048 99 382 726 95 936 295053 69 70 104 205 20 419 621 874
931 567 296012 205 98 319 29 67 445 29 7219 852 493 506 76 647
298028 236 318 91 403 937 2991095 398 429 [1000] 52 630 855 980

300349 [400] 469 652 785 820 32 301005 47 214 869 302099 317
404 25 26 506 [400] 37 73 687 [1000] 754 902 303079 398 422 80 501 849

150182 226 88 534 [400]. 683 718 912 35 43 151124 257 326 44
31 661 879 152164 211 89 730 68 153086 106 13 238 375 446 636
42 154021 74001 77 525 97 897 924 155166 400] 220 646 156018
46 47 140 78 458 535 [500] 41 677 960 60 157515 607 [400)] 719 912
158184 325 48 56 90 948 159222 316 18 492 994 619 83 [400] 763 98

160040 186 501 6 161106 80 87 3820 499 839 162008 109 229 340
547 51 706 46 992 163112 339 56 61 68 552 644 734 164072 90 108
2537 897 1654860 643 949 166068 217 61 63 466 6536 838 167063 142 47
304 24 472 528 625 83 9500 85 168035 178 93 236 322 30 473 77 562
693 854 169101 275 402 541 96 [400] 777 843

170215 94 475 97 [1000] 542 [400] o6 98 603 951 17 1081 230 328
93 477 782 821 22 70 929 72 172133 56 268 401 613 a 173212 89
453 844 918 174315 417 89 701 [500] 91 92 818 85 175136 317 562 617
56 965 176041 283 311 437 52 512 72 635 815 77 957 67 177065 157
99 586. 699 846 178004 106 274 328 481 756 179029 79 110 542 826 54

180242 376 181241 886 95 660 95 836 900 76 82 182066 531 668
791 95 876 183026 114 420 90 184085 4009 6537 85 90 694 90 [4001]
848 69 903 47 185115 244 429 591 617 838 186268 461 860 932 187061
377 451 62 (600] v68 610 710 [400], 847 o39 99 188008 36 239 422 501
19 663 96 704 54 964 189016 478 [1000] 692 06 9665 [500]

190309 447 573 79 726 35 805 932 19 11283 84 327 434 577 791 816
o79 192254 353 531 193416 98 708 46 194129 314 426 503 610 837
65 195019 336 401 584 610 727 73 936 196008 217 478 630 66
38 78 197015 25 50 140 372 420 614 769 878 967 198366 [400] 402
23 719 839 75 963 73 199237 509 76 833 46 84

200029 80 311 635 825 47 941 201294 381 401 695 [3000] 202
336 97 662 735 203282 352 496 634 60 705 811 204000 9 62 155 227
89 497 525 925 66 205166 334 87 89 454 581 630 39 702 58 807 206184
267 95 311 548 861 903 207007 187 256 352 6584 650 797 919 72 99
208266 313 482 661t 930 209234 64 66 315 28 29

210210 729 944 211027 38 420 506 869 984 212089 196 [400]
201 95 832 967 1400) 739 852 213047 160 615 948 [500] 214224 508
810 935 215051 391 435 827 216843 772 88 904 217145 [400] 294
817 57 218137 62 64 842 960 91 219125 57 99 210 332 472 99 [400]
724 918220148 [500] 348 668 709 85 866 902 221 259 571 962 [boo] 222004
76 [3000) 688 707 836 95 [400] 988 lado] 80 223014 554 782 861 Aä
224102 283 877 598 706 225090 509 758 871 924 226073 164 530 669
542 b 907 905 227089 1083 61 826 568 606 810 937 59 60 81 228047 84
742 347 485 500 68 678 953 229001 216 414 541 659 748 804 944

230049 134 43 [3000) 545 231800 232105 276 233242 85 315
s42 [Iodo 802 234087 67 101 50 344 67 78 44 571 627 82 235072 [400]
112 25 407 512 812 [400] 44 236094 349 580 604 35 46 237155 36 334
v09 26 97 238137 448 69 571 756 81 908 239066 645 81 962 69

240029 204 643 802 24 1191 233 95 439 776 928 82 48 82 24203
387 406 243035 269 582 606 88 99 949 61 244124 74 92 3875 498 245094
202 728 8550 85 246033 260 427 692 840 991 [400) 247027 387 737 77
248028 77 194 [1000] 350 460 948 [400] 249144 58 201 55 471 595

250007 262 828 719 813 85 [400] 937 66 251208 917 2520
412 77 6586 92 619 825 50 253125 262 18 312 254250 76 474 975 81
255119 275 868 256000 123 [400] 279 410 [1000] 868 996 257310
650 87 s91 258068 85 115 62 233 66 90 312 40 583 754 899 900 2590246
68 306 76 478 544 667 891

260115 50 56 243 377 99 6515 885 952 261200 10, 44 420 6518 802
53 955 262185 277 463 89 622 709 856 950 263178 286 [500] 310 81 535
748 26111 67 532 69 692 889 265161 205 38 300 -76 412 266007 374
424 13 502 28 80 786 267022 58 310 35 423 [400] 648 720 968 [400)]
268195 820 407 s 504 661 [400] 728 la00] 829 269107 293 403 21 72
720 81 [400] 968270020 175 237 [1000] 367 416 48 75 90 851 941 [a00] 58 27 1I0o7a
277 391 677 911 83 42 272278 688 811 960 273366 445 61 630 977
274005 98 264 71 686 95 628 97 761 275157 88 362 424 629 91 850 926
27 6110 38 90 281 837 41 613 78 277507 983 278118 287 93 342 708
27 926 279008 55 252 446 79 867 93 929 35 40 61

280475 I400] 608 725 281281 es 339 80 560 778 [400] 282062 82
T400 241 666 914 [500] 283158 402 656 859 950 284014 163 495
86 6760 728 914 285167 74 292 819 35 54t [Iooo) 48 887 5000] 038
286000 6 30 165 80 941 209 840 968 79 287085 551 68 730 869 2881450
621 854 289026 187 349 459 60 785 917

290108 660 681 791 95 291270 829 437 [röoo] ca o 86 88 894
29 2008 179 288 486 [600] 46 862 975 293039 41 66 266 [400] 324 [3000)]
55 458 [400] 634 84 708 826 902 294009 4141 554 735 295087 229 61 95
08 296244 551 719 810 24 971 29 7205 327 60 542 693 984 298014 239
341 62 448 89 654 974 91 299018 178 316 570 719

300107 861 98 301071 139 412 5912 87 606 875 940 302000 261
401 64 böo1 650 880 [400) vo 303011 131 535 855 89 96
Die Ziehung der b. Klässe 221. König Preuss Klassen Lotterie ndet

etatt vom November bis 7: Dezember
m

Ferantworrit
m Drug und Verkag von Th. Rvßner in Merſeburg.
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